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Aus der Duma.
— Petersburg , 25 . April . (Tel .) In der Rcichsduma

wurde heute ein Antrag der Rechten, einen Tag festzusetzen , an
dem über die Mißbilligung von politischen Verbrechen gesprochen
werden solle, mit großer Mehrheit abgelehnt . Tie Redner der
Rechten hatten unter Hinweis auf die zahlreichen politischen
Morde erklärt, das Haus könnte viele Menschenleben retten ,
wenn es seine Mißbilligung über politische Verbrechen aus -
drücke.

Ceretelli beantragt namens der Sozialdemokraten die Be¬
sprechung mehrerer Interpellationen derselbe!:. Der Präsident
erklärt, er könne die Interpellationen nicht zur Diskussion stellen,
da er von ihrem Inhalt noch nicht Kenntnis genommen habe.
Er erteilt den Sozialdemokraten , die trotzdem über den Gegen¬
stand sprechen wollen , nicht das Wort .

In der Debatte über die Agrarfrage greifen mehrere
bäuerliche Abgeordnete die Grundeigentümer , die Regierung
und die konstitutionell -demokratische Partei an . Ein Redner er¬
klärt , wir stehen vor verschlossener Tür und verlangen Brot , um
nicht vor Hunger zu sterben. Unser Klopfen will man nicht
hören. Die Grundbesitzer sollen auf der Hut sein, daß nicht 100
Millionen ausgehungerte Menschen die Tür mit Gewalt er¬
brechen. Der bäuerliche Deputierte Kiszelaw erklärt, wir sind
nicht gekommen, um zu drohen. Wir wollen , so lauge es mög¬
lich ist, die Frage auf friedlichem Wege beraten , bemerken aber,
daß selbst eine Verzögerung von wenigen Tagen und Stunde »
gefahrbringend werden kann. Ein anderer bäuerlicher Abgeord¬
neter sagt, wenn die Regierung die Stimme des Volkes nicht
hören wolle , würden die Bauer « , ohne noch viel zu reden, das
ganze Land nehmen und aufteilen .

Es wird ein Beschluß gefaßt , die Sitzung zu verlängern ,
um die Interpellation betr. die Vorgänge in der Fabrik von
Tschecher in Petersburg zu beraten . Die Sozialdemokraten
greifen den Stadthauptmann in heftigen Ausdrücken an . Bei
der Abstimmung über die Dringlichkeit der Interpellation wur¬
den die Rechte und die Kadetten von den zusammcngehenden
Parteien der Linken und der Arbeiterpartei überstimmt , die
auch die Verlängerung der Sitzung über 6 Uhr abends hinaus
durchsetzten. Im weiteren Verlauf der Sitzung wird die Inter¬
pellation angenommen . Um 7 Uhr wird die Sitzung geschloffen.

Deutscher Reichstag.
'(Schluß aus der letzten Meickzeitung der „Badischen Presse".)'

— Berlin » 25 . April . Abg. Noske (Soz . ) fährt fort : Die Oefsent-
lichkeit der Kriegsgerichte werde in Sachsen sonderbar gehandhabt.
Dem Abgeordneten Oldenburg gegenüber erkläre er , daß der Sozial¬
demokratie niemals eingefallen sei , die Abschaffung des Heeres zu
fordern. Seine Partei sei stets für ein Volksheer und eine Erziehung
der Jugend zur allgemeinen Wehrhaftigkeit eingetreten .

Kriegsminister v . Einem legt die Feststellung des Vorredners fest,
daß dessen Partei entschlossen sei , bei einem Angriff auf das deutsche
Reich dasselbe in derselben Weise und mit derselben Hingabe zu ver¬
teidigen, wie die anderen Parteien . Er verwahrt sich dagegen, daß er
mit der Stärke Deutschlands renommiert und mit dem Säbel geraffelt
habe . (Beifall .) Das Wort Bebels , wenn es den Sinn haben sollte ,
daß das deutsche Kriegsheer ein Meisterwerk sei , sei doch nur so zu

IoHn Darrows Hod.
Von Melvin L. Severy .

<11 . FortfttzNN».) (Nachdruck »ertöten .)
Osborn warf einen verstohlenen Blick aus Florence und

fuhr dann fort : „Mir brachten in Erfahrung , daß gewisse Ka¬
pitalanlagen Herrn Darrows unglücklich gewesen waren ; ferner
hatte er sich in elektrischen und Zuckerwerten stark engagiert ,
und als der letzte Krach kam , mußte er schwer bluten . Und das
war noch nicht alles ; er hat auch noch aus andere Weise ein gut
Stück Geld verloren — das Genauere darüber konnte ich von
meinem Gewährsmann nicht erfahren — und alle diese Verluste
zusammen ließen einen baldigen Bankerott unausbleiblich er¬
scheinen . Unter solchen Umständen hat schon manch anderer
Selbstmord begangen , um dem finanziellen Ruin zu entgehen .
Aber hier war eine Tochter vorhanden , die , wie gesagt , vor der
Mißachtung, welche ihr der Selbstmord des 'Vaters zugezogen
hätte, bewahrt bleiben und vor allem nicht mittellos zurück-
gelassen werden sollte . Die Gläubiger rissen selbswerständlich
seine liegenden Güter an sich , und sie konnte betteln gehen . Nur
ein Ausweg schien übrig zu bleiben , nämlich eine Lebensversiche¬
rung zugunsten der Tochter. Wir fragten bei den Versicherungs¬
gesellschaften an und erkundeten, daß Herr Tarrow vor kaum
vier Wochen bei verschiedenen Gesellschaften Versicherungen im
Gesamtbeträge von beinahe fünfzigtausend Dollars abgeschlossen
hat, während er bis dahin nur mit zweitausend Dollars versichert
gewesen war . Warum diese plötzliche ungeheure Steigerung ?
Offenbar doch, um die Tochter sicherzustellen, wenn seine Tat sie
seiner Fürsorge beraubt haben würde . Und nun sehen wir auch
klar, warum sein Selbstmord als Mord erscheinen sollte . Er
war noch keinen Monat versichert und sah seinen unmittelbaren
finanziellen Zusammenbruch vor Augen . Sein Tod mußte also
sofort cintreten , und doch war nach unfern Gesetzen, wenn er vor

.Zahlung seiner zweiten Jahresprämie Hand an sich legte , die
'
Versicherungsgesellschaft von jeder Verpflichtung zur Zahlung

verstehen, daß es ein Meisterwerk sei zur Verteidigung des Vater¬
landes . Trotzdem wollten die Sozialdemokraten dies Heer abschaffen
und ein Volksheer schaffen . Wolle man den Krieg nicht, so müsse maw
ein starkes Heer erhalten . Die Erinnerungen an den Krieg von
1870 werden von der Sozialdemokratie mit Füßen getreten . Das
deutsche Heldentum liege in der Werkstatt, nicht im Erfolg des Jahres
1870 . Wenn die Sozialdemokratie die Jugend in antimilitärischcm
Sinne erziehe, so werde sic weder ein stehendes Heer aufstellen können,
noch imstande sein , ein wehrhaftes Volk heranzuziehen . Unsere Man¬
neszucht von 1870 hat uns die Hochachtung der ganzen Welt erworben ;
mit der Manneszucht , die sie erreichen würden , würden sie die Ver¬
achtung der Welt erzielen . ( Stürmischer Beifall bei der Mehrheit ,
Zischen bei den Sozialdemokraten .)

Generalmajor Balles des Barres erklärt , daß die Militärverwal¬
tung die Wünsche der Militäranwärter bezüglich der Anstellungsver¬
hältnisse sich zu eigen machen würde . Die Versorgung der Kriegs¬
invaliden stehe nicht hinter derjenigen der Kriegsteilnehmer zurück ,
die von dem Gesetz vom 31 . März 1906 ausgeschieden seien.

Abg . Graf Mielzinski (Pole ) beklagt die Boykottierung polnischer
Lokale und befürwortet die Resolution , betreffend Erhöhung der Sol¬
datenlöhnung .

Kriegsminister v . Einem erklärt den Boykott für eine unschöne
Waffe . Wo ein Verbot erfolge, müßten ganz bestimmte Gründe vor-
licgen. Ich bitte Sie (zu den Polen ) , lassen Sie die hetzerische Agi¬
tation , und sorgen Sie , daß sie aufhört .

Abg . Hagemann (ntl . ) polemisiert gegen die Sozialdemokratie .
Es sei nicht zu leugnen , daß sie gegen die Armee hetze. Redner tritt
dann noch dafür ein, daß den Unteroffizieren ein Sommerurlaub ge¬
währt werde.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen und das
Gehalt des Kriegsminifters bewilligt. Die Resolutionen , betreffend
Portofreiheit , Löhnungserhöhung , Oeffentlichkeit der Kriegsgerichte
und Bewucherung, werden angenommen.

In der Spezialdebatte treten Werner ( Rfp . ) , Häusler (Ztr . ) für
Aufbesserung der Jntendantursekretäre ein. Beim Titel Militärgcist -
liche wünscht Abg . v . Bhern ( kons.) eine Aenderung in der Uniformie¬
rung der Militärgeistlichen . Eine Reihe von Kapiteln wird nach un¬
erheblicher Debatte bewilligt.

Beim Kapitel Remontewese» wird eine Resolution Rogalla v .
Bieberstein angenommen, worin eine Erhöhung der Remonteankaufs -
preise den heutigen Mehrkosten entsprechend verlangt wird , und ein
Nachweis über Herkunft,, Provinz und Preis des Pferdes .

Dann wird die Weiterberatung bei Kapitel Artillerie und Waffen¬
wesen auf Freitag nachmittag 1 Uhr vertagt . Außerdem Postetat .

— Berlin , 25 . April . (Tel . ) Die Wahlprüfungskommission des
Reichstags . beschloß die Wahl Glowatzkis ( Zentr . ) im 3 . Wahlkreis
Oppeln zu beanstanden. ( Erzpriester Glowatzki wurde in der Stichwahl
gewählt mit 12 323 Stimmen gegen den Polen Siemanowskh , der 9706
Stimmen erhielt . In der Hauptwahl hatte Glowatzki 7406 Stimmen
erhalten , der Pole 8497 , ein Reichsparteiler 4935 und ein Sozialdemo¬
krat 451 Stimmen . D . Red . )

— Berlin , 25. April . ( Tel . ) In der heutigen Sitzung der Budget¬
kommission des Reichstages begründete Kolonialdireltor Ternburg bei
der Beratung des Etats für Kamerun die Zollerhöhung damit , daß der
nötige Schutz für den Handel auch von diesem bezahlt werden müsse .

Bezüglich -der Anfrage Lattmanns , wie es mit der gemeldeten Auf¬
findung von Petroleum stehe, teilt Dernburg mit , Petroleum sei tatsäch¬
lich in mäßiger Menge gefunden worden. Hinsichtlich des Kupfers und
anderer Mineralien würden Untersuchungen Vovgenommen werden . Die
eigenen Einnahmen des Schutzgebiets wurden sodann unter Erhöhung
der Zölle um 200 000 JC angenommen.

der Versicherungssumme entbunden , so daß der, zu dessen Gun¬
sten die Versicherung abgeschlossen war , gänzlich leer ausging .
Damit haben wir nun einen völlig hinreichenden Beweggrund ,
und der ganze Fall liegt so klar, wie man nur wünschen kann.
Natürlich wäre die Lösung noch vollständiger , könnten wir die
znin Selbstmord benutzte Waffe finden , aber auch so kann im
Lichte der von uns ermittelten Tatsachen kein Zweifel bestehen,
daß John Darrow sich selbst das Leben genommen hat mit der
Absicht und zu dein Zwecke , die ich eben entwickelt habe ."

„Bei meiner Seele, " ries Maitland , „ das haben Sie schön
ausgeklügelt , meine Herren ! Haben Sie auch die Abschriften
der verschiedenen Versicherungsscheine genau durchgelesen ?"

„ Wozu ? " versetzte Osborn . „ Wir erfuhren von den Beamten
der Gesellschaften, was wir brauchten, und haben unsere Zeit nicht
mit überflüssigen Dingen vergeuden wollen . " Ein langgezogenes
„hm>— m" war alles , was Maitland hierauf zu erwidern hatte .
„ Wir bedauern," sagte Osborn , sich an Florence wendend , „ daß
wir , indem wir unserer Pflicht gemäß der Sache auf den Grund
gingen . Sie um das Versicherungsgeld bringen mußten , das Ihr
Vater Ihnen wollte zukommen lassen.

" Florence verbeugte sich ,
und ein schwaches rätselhaftes Lächeln spielte einen Augenblick
auf ihren Lippen ; sie antwortete aber nichts weiter , und da auch
weder Maitland , noch ich zu fernerer Unterhaltung anregten , so
boten die beiden Polizisten guten Morgen und entfernten sich
schweigend.

„Ich möchte ein paar Fragen an Sie richten," sagte Mait¬
land zu Florence , sobald sich die Tür hinter Osborn und seinem
Begleiter geschlossen hatte, „und ich bitte Sie , im Auge zu be¬
halten , daß meine Nachforschungen, wenn sie auch sehr persön¬
licher Natur zu sein scheinen , doch nur das eine Ziel verfolgen
— die Lösung dieses geheimnisvollen Rätsels . "

„ Sie haben
mir schon gute Beweise von Ihrem zielgerechten Vorgehen in
dieser Richtung gegeben, " versetzte sie . „ Nur zu gern werde ich
Ihnen jede Auskunft erteilen , die ich

'
zu geben vermag . Bis

dieser Meuchelmörder aufgeftrnden und meines Vaters guter

Bei den fortdauernden Ausgaben bemerkt Dernburg , die fort¬
währenden Etatsüberschrektunge» erklärten sich durch den Mangel an
Hilfskräften und bezeichnet Dualla als besten Hafen. Das .Kapitel Zivil¬
verwaltung tvird darauf angenommen.

Beim Kapitel Militäretet referiert HauptmüUn Dominik über die
Zustände im Süden und die Notwendigkeit einer 10 . Kompagnie. Der
Süden sei so entwickelt , daß er die Hälfte der Zölle aufbringe . Da aber
der Süden von kriegerischen Bolksstämmen bewohnt sei , sei ein mili¬
tärischer Schutz für Kolonisten und Missionare nötig . Ein Aufstand im
Süden würde sehr verhängnisvoll sein . Dieser Gefahr sei aber nur
durch -eine starke Polizei - und Schutztruppe zu begegnen.

Dernburg begründet die Forderung der 10. Kompagnie und führt
weiter aus , ein Verkehrsweg in Form einer Eisenbahn sei durchaus nötig .
Nachdem auch Hauptmann .Dominik nochmals die 10 . Kompagnie befür¬
wortet hat , wird sie bewilligt. Ebenso der Rest des Etats . Nächste Sitz¬
ung morgen vormittag .

Der Prozeß gegen den Gouverneur v. pnttkamer.
(Tel . Bericht .)

lick Berlin » 25 . April . Vor der kaiserlichen Tisziplinarkammer
für Reichsbeamte gelangte heute der mit allgemeiner Spannung er-
Ivartete Prozeß gegen den zur Disposition gestellten Gouverneur iir
Kamerun , Jesko von Puttkamer , wegen Paßfälschung und unerlaubter
Beteiligung an kolonialen Erwerbs -Gesellschaften zur Verhandlung .
Die als Zeugin borgeladene Frau von Germar , alias Marie Ecke ,
welche v . Puttkamer als Freiin v . Eckardtstein bezeichnet hatte , ist nicht
zur Stelle .

Herr von Puttkamer wird zunächst über den ersten Fall vernom¬
men . Er will sich wegen des Paffes für Frau von Germar völlig
guten Glauben zugeschrieben wissen . Auf den Vorhalt des Vertreter -
der Anklage, ob er nicht die Ausstellung eines Passes überhaupt habe
ablehnen können , erwidert Puttkamer , er habe gewußt , daß es in Ham¬
burg ziemlich scharfe Vorschriften gebe und die Ecke habe ihn so lange
gequält , bis er den Patz ausgestellt hätte . In der weiteren Verhand¬
lung spielt eine große Rolle der Entlastungsbrief , den die jetzige Frau
von Germar dem Angeschuldigten geschrieben hat und worin sie ihm
auf seinen Wunsch bescheinigt , daß sie sich ihm gegenüber selbst falsch
benannt hat .

Der Angeklagte erklärt , er habe geglaubt, die Maria Ecke sei
tatsächlich eine geborene Freiin von Eckardtstein , sie habe erklärt , Ecke
sei ihr Theatername . Ihm sei nicht erinnerlich, der Ecke einen zweiten
Paß nachgesandt zu haben. Er sei weit davon entfernt gewesen, die
Aussagen der Ecke irgendwie zu beeinflussen.

Herr von Puttkamer hält sodann eine Rede über seine Einge¬
borenenpolitik , für die er das gute Recht des Eroberers in Anspruch
nimmt . Im Gegensatz zu seiner Landpolitik sei das Ziel der Missio¬
nare für die Eingeborenen und nicht für die Kultur . So habe sich ein
Gegensatz zwischen ihm und den Missionaren gebildet und er habe sich
oft gegen Anordnungen von Berlin aus wehren müssen. Er habe,
nie eine Gesellschaft begünstigt und jahrelang in Kamerun dem Tod«
ins Auge geschaut .

Speziell zu der Beschuldigung , er habe die westafrikanische Pflau -
zungsgesellschaft Victoria in einer die Interessen des Deutschen Reiches
schädigenden Weise begünstigt, bemerkt der Angeklagte, er sei sich be¬
wußt , in jeder Beziehung seine Pflicht getan und das Interesse des
Reiches wahrgenommen zu haben. Er habe feine Tätigkeit nicht nur
auf die Förderung der Gesellschaft Victoria, sondern auf die aller
Pflanzungsgesellschaften gerichtet .

Weiterhin rechtfertigt sich der Angeklagte gegen die Beschuldigung,
in die Rechtspflege widerrechtlich eingegriffen zu haben, indem er dem
Kameruner Friedensrichter erklärte , den Eingeborenen sei als Zeugen
gegen Angestellte der Victoria überhaupt kein Glaube beizumessen.

Name von dem darauf geworfenen Schatten befreit ist, wird
mein Dasein völlig inhaltsleer , nein , schlimmer als das , cs
wird eine unaufhörliche Qual sein ; denn ich weiß , der Geist
meines Vaters kann —• falls die Abgeschiedenen die Macht be¬
sitzen, auf diese Erde zurückzukehren — unter dem Drucke dieser
beschämenden Anklage unmöglich Ruhe finden . " Während sie
diese Worte sprach, brach der gewaltige Kummer , den sie bisher
so gut verhehlt hatte, auf einen Augenblick hervor , und ihre
ganze Gestalt bebte unter dem Eindruck des übermäßige »
Schmerzes . Im nächsten Augenblick aber hatte sie ihre frühere
Fassung wiedergewonnen und sagte ruhig : „Sie sehen, ich habe
alle Verarü'

assung, so viel Licht , als ich vermag , zur Aufhellung
des Dunkels beizutragen ."

„ Tann beantworten Sie , bitte, meine Fragen ganz objektiv
und ohne sich irgend welche Gedanken darüber zu machen, warum
ich sie stelle. „ Wie alt war Ihr Vater ?"

„ Zweiundsechzig Jahre ."

„War er ein Trinker ?"

„Nein .
"

„Hat er Karten gespielt ? "

„ Ja .
"

„Poker ?"

„ Ja , und noch verschiedene andere Spiele ."
„War er ebenso interessiert dafür wie für Croquet ?"
„Nein , Croquet ging ihm über alles außer Schach."

„ Spielen Sie Schach ? "

„ Ja , ich habe viel mit ihm gespielt .
"

„ Wie war sein Spiel ?"

„Ich verstehe Sie nicht . Er spielte gut ; mein Vater liebte
cs nie , in irgend etwas ein Stümper zu bleiben ."

„ Ich wollte nur wissen , ob er einen Plan langsam und vor -
sichtig ausführte , oder ob er mehr ein rascher , wie man zu sagen
pflegt , „brillanter " Spieler war .

"

„ Ich denke . Sie würden ihn zu den brillanten gerechnet
haben ."

^Fortsetzung folgt .) - -



Veite 2 .
ö. Puttkamr sagt, er habe im Interesse der Gerechtigkeit und im In¬
teresse der Förderung der Plantagenkultur , um unerhört scharfen
Verurteilungen von Weißen Einhalt zu tun , den Friedensrichter in¬
struiert , den Aussagen der Eingeborenen überhaupt keinen Glauben
beizumeffen und die Aussagen der Missionare mit großer Vorsicht auf¬zunehmen.

Verteidiger Seiko beantragt , eventuell das Zeugnis einer Reihe
überseeischer deutscher Firmen zu verlesen, in denen die Verdienstedes Angeklagten um die deutschen Kolonien klar zum Ausdruck kämen .Der Gerichtshof lehnt nach kurzer Beratung diesen Antrag ab, weil erdie betreffenden Angaben für glaubhaft halte .Der Ankläger, Kammergerichtsrat Kleine, schildert nunmehr die
Ecke als gemeingefährlicheHochstaplerin. Der Angeklagte wollte die Ecke
in Kamerun nicht als seine Maitressc vorstcllen und bezeichnete sie daherals seine Kusine. Als er aber die Wahrheit über die Ecke erfuhr , habeer sofort den betreffenden deutschen Marineoffizieren volle Genugtuung
gegeben. Wenn dem Angeklagtenauch nicht der Borwurf gemacht werden
könne , daß er wissentlich den falschen Paß ausgestellt habe, müsse doch
die Anklage wegen Fahrlässigkeit aufrecht erhalten werden. Zum min¬
desten habe sich der Angeklagte im Sinne des dolus eventualis schuldig
gemacht . Die Anklage wegen Ausstellung eines zweiten Passes auf den
Namen Eckhardt werde aufrecht erhalten . In der Angelegenheit der
Inst ruktion an den Kameruner Friedensrichter könne die Anklage nicht« esrecht erhalten werden ; denn die Eingeborenen lügen systematisch und
die Missionare werden von ihnen derartig angelogen, daß tatsächlichderen Aussagen nnr mit Borsicht ausgenommen werden können . Das
Verfahren gegen den Angeklagten wegen Begünstigung der Pflanzungs -
Gesellschaft Viktoria sei eingestellt worden. Was den Eingriff des An¬
geklagten in die Rechtspflege betreffe , so hätte der Angeklagte bedenken
müssen , daß die Unabhängigkeit der Richter unverletzlich sein muß , hierim Mutterlande wie in den Kolonien. Der letzte Anklagepunkt betreffe
die Einwirkung auf die Ecke bezüglich 'deren Zeugenaussagen. Wenn der
Angeklagte auch hier in bester Absicht gehandelt habe, so sei doch zu er¬
wägen, daß der höchste Beamte einer deuffchen Kolonie die Pflicht hat ,vorbildlich zu wirken. Der Angeklagte habe durch sein Handeln erkennen
lassen , daß er seiner hohen Aufgabe nicht gewachsen war , er habe das
Ansehen des Reiches geschädigt . Er beantrage daher gegen Puttkamer
Tienstentlasiung .

Verteidiger Justizrat Sello plädiert für Freisprechung des Ange¬
klagten, dessen Name in der deutschen Kolonialgeschichte »nvergefsen sei»
werde.

Nach fünfviertelstündiger Beratung verkündete der Vorsitzende das
Urteil : Der Gerichtshof habe bezüglich des ersten Anklagepunktes die
Gutgläubigkeit Puttkamers angenommen . Er hätte aber als Beamter
in so hoher Stellung sich genauer informieren müssen , ehe er der Ecke
einen Paß ausstellte. Bezüglich der Ausstellung des Passes auf den
Namen Eckardt habe der Gerichtshof nicht die Ueberzeugung gewonnen,
daß der Paß tatsächlich ausgestellt worden sei . Bezüglich des Versuchs
Puttkamers , das Zeugnis der Ecke zu beeinflussen, habe der Gerichtshof
entschieden , daß sein Verfahren nicht mit seiner hohen Stellung vereinbar
war . Bezüglich der Pflanzungs - Gesellschaft Viktoria liege keine Verfeh¬
lung vor ; der oberste Beamte einer Kolonie habe nicht nur das Recht ,
sondern sogar die Pflicht , auf die Kolonialpolitik einen Einfluß aus¬
zuüben. In Puttkamers Eingriff in die Rechtspflege werde ein Dienst¬
vergehen erblickt . Seitdem in den Kolonien dieselbe Rechtsprechung wie
im Mutterlande bestehe , müsse hier wie dort die richterliche Unabhängig¬
keit unverletzlich sein .

Bei der Strafabmeffung sei erwogen worden , daß es sich um einen
alten , treuen Beamten handelt , der um das Reich und die Schutzgebiete
sich große Verdienste erworben habe und der weder strafrechtlich noch dis¬
ziplinarisch vorbestraft sei . Daher habe der Gerichtshof nicht auf Dienst¬
entlassung erkannt. Wegen des Eingriffs in die Rechtspflege habe der
Gerichtshof auf «inen B e r w e i s erkannt und wegen der beiden anderen
Dienstvergehen auf 1000 Mark Geldstrafe unter Auferlegung der
Kosten .

- Lager « Run - schau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 25. April . ( Del. ) In der heutigen Sitzung des Bundes¬
rats wurde den Ansschußberichten über den Entwurf eines Gesetzes betr .
die Bestrafung wegen Majestätsbeleidigung , sowie über die Ergänzung
zum Reichshaushaltsetat auf das Rechnungsjahr 1907 ( Erweiterung des
Kaiser Wilhelm-Kanals ) die Zustimmung erteilt .

— Darmstadt , 25. April . Die Zweite Kammer tritt am nächsten
Dienstag den 30 . April zusammen. Es stehen lt . Frkft . Ztg . zur Er¬
ledigung die Regierungsvorlage über die Wertzuwachssteuer und die Er¬
bauung von drei Nebenbahnen.

— Stuttgart , 25. April . (Tel . ) ' Die Zweite Kammer ist nach zwei¬
monatlicher Vertagung heute wieder zusammengetreten. Sie beschäftigt
sich heute und in den nächsten Tagen mit dem Justizetat .

Kesehentwürfe .
— Berlin , 25.April .

'(Tel . ) DemReichstag ging ein Gesetzentwurf
betr . Aenderungen des Reichsbeamtengesetzes und ein
Entwurf eines Beamtenhinterbliebenen - Gesetzes zu .
Nach der Begründung bezweckt der erstere Gesetzentwurf in der Haupt¬
sache die Borteile , welche das Offizierspensionsgesetzvon 1906 den Offi¬
zieren brachte , auch den Beamten zu gewähren und damit zugleich dem
Wunsch des Reichstags zu entsprechen. Die zweite Vorlage bezweckt eine
einheitliche Neuregelung der Hinterbliebenenversorgung .

Dem Reichstag ging ferner ein Bericht des stellvertretenden Kolo -
nialdirÄtors vom 13 . April betr . das Ergebnis der Unter¬
suchung inderBeschwerdesachederAkwahäuPtlinge
zu. Kolonialdirektor Dernburg berichtet an den Reichskanzler, nach dem
Ergebnis der Untersuchung liege kein Anlaß vor , gegen einen der be¬
schuldigten Beamten strafrechtlich oder disziplinarisch vorzugehen, doch
könne in verschiedenen Punkten die Handhabung der Verwaltung und die
Eingrborenenrrchtsprrchung nicht gebilligt werden und die gesetzlichen
Vorschriften entsprächen in verschiedenen Beziehungen nicht mehr den
derzeitigen Verhältnissen. Er habe durch Anordnungen an >das Gouver¬
nement für strenge Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften Sorge ge¬
tragen .

Endlich ging dem Reichstag «in Gesetzentwurf betr . d i e
HerstellungvonZigarrenin derHausarbeitzu , wo¬
nach die Herstellung von Zigarren sowie die Aufbewahrung des Tabaks
in Schlafräumen verboten ist . In Wohnräumen »nd Küchen darf Tabak
im allgemeinen nur im angefeuchteten Zustande gemischt werden, die
Räum«, was das Abrippen des Tabaks , das Wickeln , Rollen, Sortieren
der Zigarren stattfindet , müssen unmittelbar ins Freie führende Fenster
und pro Person je 10 Kubikmeter Luftraum haben. Das Gesetz ver¬
bietet die Beschäftigung fremder Kinder, es gestattet Beschäftigung
eigener Kinder vom vollendeten 12 . Jahre an und verbietet die Beschäf¬
tigung jugendlicher Arbeiter nach 8 Uhr abends und vor 8 Uhr morgens.
Die Beschäftigung von Kindern und junge» Leuten ist der Ortspolizei -
behörde von den verantwortlichen Personen vorher anzumclden. Ge¬
werbetreibende, di« Hansarbeilern Arbeit geben , müssen eine Liste der¬
selben führen und der Ortspolizeibehörde jederzeit vorlegen. Die Ver¬
antwortlichkeit tragen teils die Arbeitgeber, teils diejenigen, welche über
den Raum das Verfügungsrecht haben.

£ iu< Aeschukdi-nng der deutschen Schutztrnppen vor Kericht .
— Dortmund , 25 . April . Heute stand der sozialdemokratische Par¬

teisekretär Wilhelm Arnswald aus Bochum vor der hiesigen Straf¬
kammer, weil er am 18 . Januar in einer sozialdemokratischen Wähler¬
versammlung in Frohlinde behauptete, Mitglieder der Schutztruppen
hätten ' 50 Kinder von Eingeborenen in einen Abgrund geworfen. Ein
Offizier der Schutztruppe habe Schwarze, die mit feiner ihm untreuen
Geliebten verkehrten , in nicht wiederzugebender Weise verstümmeln
laffen. Der Angeklagte gab die Aeußerung zu, behauptete aber , er habe
sich auf eine Rede des Abg . Bebel gestützt. Die Wiedergabe, von Parla¬
mentsberichte» sei aber straffrei. Das Gericht beschloß, den Kolonial-

! direkt« - Dtkybur , als Zeuge» zu vernehmen. Die Sache ist vertagt
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Saatenstand des deutsche» Meiches .

— Berlin , 25. April . (Tel . ) Der „ Reichsanzeiger" meldet über
den Saatenstand des Deutschen Reiches Mitte April . ( Wenn 2 gut , 3
mittel , 4 gering ) :

Winterweizen 3,2 ; Winterspelz 2,6 ; Winterroggen 2,9 ; Klee 3,0 ;
Luzerne 2,7 ; Bewässerungswiesen 2,4 ; andere Wiesen 2,9 . Die ent¬
sprechende » Ziffern waren Mitte April des Vorjahres 2,6 ; 2,7 ; 2,6 ;
2,4 ; 2,5 ; 2,4 ; 2,8.

In den Bemerkungen heißt es : Ungewöhnlich große Schnecmassen ,die in rauheren Gegenden bis in den April festlagen und in den milderen
Gebietsteilen nach kurzen Tauperiodcn erneut niedergingen, richteten
an den Kulturpflanzen der betroffenen Landesteile fast ebenso großen
Schaden an , wie die scharfen Nachtfröste in den schneefrei gebliebenen
Gegenden. Erst Ende März setzte etwas milderes , trockenes Wetter «in
und ermöglichte eine kräftige Inangriffnahme der Frühjahrsbestellung .
Trotz der scharfen Fröste sind die Feldmäuse nicht verschwunden; sie rich¬
teten ziemlich erheblichen Schaden an . Auch über das Auftreten von
Schnecken wird verschiedentlich berichtet.

Bezüglich der durch die Auswinterung und das Auftreten der tie¬
rischen Schädlinge nötig gewordenen Umpflügungen scheint schon jetzt fest¬
zustehen , daß die Umpflügungen in diesem Jahre erheblich über das ge¬
wöhnliche Maß hinausgehen werden . Der Stand nder Winterfrüchte
ist durch die Unbilden des Winters erheblich verschlechtert , am schwersten
ist der Weizen getroffen, besonders die feineren englischen Sorten sind
zum Teil vollständig ausgetvintert , während sich die einheimischen Land¬
weizen und Roggen als wctterhärter erwiesen. Klee und Luzerne litten
vielfach unter der Auswinterung und dem Mäusefraß und wurden durch
öie kühle , windige Witterung und die zahlreichen Nachtfröste in ihrer
Entwicklung zurückgehalten, so daß sie noch keine sichere Beurteilung zu¬
lassen . Die Wiesen sind in ihrer Entwicklung noch so weit zurück, daß sie
eine einigermaßen sichere Beurteilung nicht zulassen.

Oesterreich-Uugar«.
Da» ungarische Folksschulgefeh.

— Budapest, 25 . April . Die von den Nationalitäten smb der
klerikalen Bolkspartei so heftig bekämpfte Schnlvorlage wurde heute
im Abgeordnetenhaus ganz unerwartet rasch erledigt , obwohl man sich
noch auf eine lang andauernde Debatte gefaßt gemacht hatte . Die
Nationalitäten scheinen des aussichtslosen Kampfes müde geworden
zu sein. Das Abgeordnetenhaus hat nunmehr die Borlage betreffend
die konfessionellen Schulen auch im Einzelnen angenommen. Die An¬
nahme der Vorlage , in welche noch im letzten Moment ein Antrag der
Bolkspartei ausgenommen wurde , daß auch Ordensgeistlichen und
Nonnen eine staatliche Ergänzung ihrer Bezüge für Unterrichts -
erteilung gewährt werden kann, erfolgte unter Ovationen für Apponyi,
an welchen sich nun auch die Volkspartei beteiligte . ( Fwks . Z.)

Spanien .
— Madrid , 25 . April . Das Ergebnis der Wahlen ist fol¬

gendes : Gewählt wurden 256 Konservative, 61 Liberale , 8 De¬
mokraten, 32 Republikaner), 17 Catalonier , 14 Carlisten , 2
Jntegristen , 2 Katholiken, 4 Independenten . In 6 Wahlkreisen
müssen Neuwahlen stattsinden.

Frankreich. "
— Paris , 25 . April . Die Kaiserin -Witwe von Rußland traf , von

Biarritz kommend , um 10 Uhr vormittags in Bourget ein und wurde
auf dem Bahnhof von Präsident Falliöres und Minister Pichon be¬
grüßt . Der Präsident bat die Kaiserin -Witwe , der Kaiserin Alexandra
feine ehrerbietigsten Gefühle auszudrücken und ihn dem Kaiser Niko¬
laus angelegentlichst zu empfehlen. Der Präsident gab ferner seiner
Freude über die herzlichen Beziehungen zwischen Frankreich und Ruß
land Ausdruck . Der russische Botschafter Nelidow hatte Fallitzres und
Pichon der Kaiserin -Witwe vorgestellt. Um 10)4 Uhr erfolgte die
Weiterreise . .

England .
— London, 25 . April . (Del. ) Die Kolonialkonferenz verhandelte

heute über Naturalisation und Auswanderung .
Der Präsident des Lokalverwaltungsawts , Burns , sprach über die

Notwendigkeit , die Auswanderung zu erleichtern. Ein« Resolution zu
Gunstet: der Förderung der Answanderung nach den Kolonien anstatt
nach fremden Ländern wurde einstimmig angenommen. .Der Staatssekretär des Innern , Gladstone, sprach über die Ver¬
schiedenheit der Naturalisationsgesetze in den einzelnen Kolonien. Daraus
wurde die Weiterberatung der Naturalisationsfrage vertagt.

Assyth als Hlordsee-Iksttenvafi«.
— London, 25 . April . (Tel .) Im Unterhaus erklärte

heute im Laufe der wieder aufgenommenen Diskussion über das
Marinebndget der Zivillord der Wmiralität , Lambert,
daß auf britischem Gebiete 26 private und staatliche Docks vor¬
handen seien , die fähig seien , ein Schiff von dem Typ der
„Dreadnought " aufzunchmen . Ueber die Frage , ob Rosyth als
Flottenbasis geschickt fei, würden gegenwärtig von Sachverstän¬
digen Versuche an Ort und Stelle angestellt, deren Ergebnis die
Admiralität sorgsam in Erwägung ziehen würde. Das Re-
gierungsdock in Haulbowlrne, Grafschaft Cork in Irland , soll
bis zu einer Länge von 600 Fuß erweitert werden, so daß es
indes die augenblicklich vorhandenen oder geplanten Kriegsschiffe
aufnehmen könne .

Im weiteren Verlaus führte Lee (kons.) aus , daß die Nord¬
see -Flotte keine leistungsfähige Basis habe und daß die Verzöge¬
rung der Anlegung der Basis in Rosyth etwas Unglaubliches
sei und große Gefahr enthalte.

Fm weiteren Verlauf , der Debatte betont Balfonr die stra¬
tegische Bedeutung der neuen Basis an der Nordseeküste und
legt oer Regierung sehr ans Herz, nicht von der Politik des
vorigen Ministeriums «rbzugehen .

Der Parlamentssekretär der Wmiralität , Robertson, führt
aus , die Regierung sei überzeugt, daß eine Flottcnstation ande¬
rer Art an der Nordsee notwendig sei und seiner Ansicht nach
wiesen alle Anzeichen noch immer aus Rosyth als den am besten
gelegenen Ort hin . Die Admiralität sei mit der Vorbereitung
der Pläne beschäftigt , die sich sehr stark an die der vorigen Re¬
gierung anlehnten . Man werde mit der Arbeit beginnen , sobald
die Pläne genehmigt seien . Gleichwohl werde die Ausführung
langwierig sein .

'Türkei .
— Konstantinopel, 26 . April . (Tel . ) Das Protokoll über die An¬

nahme der dreiprozentigen Zollerhöhung ist soeben von den Bot¬
schaftern Deutschlands, Rußlands , Frankreichs , Englands , Oesterreich-
Ungarns und Italiens einerseits und dem türkischen Minister des
Aeußern Tewfik Pascha gezeichnet worden.

— Äonstantinopcl, 25 . April . ( Tel . ) Der deutsche Botschafter
Freiherr Marschall von Bieberstein und der türkische Minister des
Aeußern , Tewfik Pascha , haben heute die Zusatz -Konvention zum
Zeichnungsprotokoll über die Abänderung von No . 1 des Zeichnungs-
Protokolls zum deutsch-türkischen Handelsvertrag vom 26. August 1890
gezeichnet . In demselben willigt Deutschland, vorbehaltlich der Rati -
fizicrung durch den Reichstag, bis zum Inkrafttreten des dem deutsch¬
türkischen Handelsvertrag angehängten Tarifs in eine Erhöhung der
Einfuhrzölle von 8 auf 11 Prozent .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 25 . April . Zur Aendcrung des Titelwesens für die

jungen badischen Juristen , über das wir schon Mitteilung gemacht haben,wird aus Juristenkreisen geschrieben : Wir haben nun glücklich eine Misch¬
ung preußisch -bayerischer Titulaturen , die aber wirklich gar keine äte»

rrchtigung hat . Insbesondere bedeutet dies für die , welche zur Rechte,
anivaltschnft übergehen wollen , eine vielleicht nicht gewollte , aber mt.
sächlich eintretende Degradierung . Statt der früheren einheitlichen Be.
zeichnung für gleiche Leistungen kommen nun auf einmal drei der.
schiedene, in ihrer Bedeutung durchaus nicht gleichftehende Titel . Warum
macht man nicht alle gleichmäßig, wenn schon einmal geändert werde»
scll , zu Assessoren ? Die Tendenz ist durchsichtig genug , um nicht ^erkennen, daß der Beamtendünkel schon in den jungen Köpfen noch toeiiej
gesteigert werden soll, die dann auf ihre sehr oft in ihren Leistungen fix
überragenden einfachen „ geprüften Rechtspraktikanten" noch hochmütige
herabschcn werden.

- s- Karlsruhe , 25 . April . Die Meldungen zu der im Frühjahr 1908
okzuhaltenden Prüfung für das Lehramt an höheren Schule» sind bis
zum 1 . Juni d. I . an de» Oberschulrat einzureichen. Zur Prüfung
könne» zugelassen werden Kandidaten , welche a ) die badische Staatsan¬
gehörigkeit besitzen oder zur Zeit der Meldung im Großherzogtum ihre,
Wohnsitz , oder b ) an einer badischen Hochschule das letzte und mindesteny
noch ein früheres Semester zugebracht haben, vorausgesetzt, daß die Mel¬
dung innerhalb eines Jahres nach dem Abgang von ber Hochschule er¬
folgt oder >der Kandidat in Baden bis zu seiner Meldung seinen dauern,
den Wohnsitz gehabt hat .

Y Karlsruhe , 25. April . Der Jahresbericht des Landesvorstandes
der Sozialdemokratie Badens beziffert die Kosten der diesjährigen Reichs,
tagswahlen auf 43 000 <.H gegen etwa 30 000 M im Jahr 1903 . Der
Landesvorstand leistete einen Zuschuß von 15 800 M . 1903 betrug der
Zuschuß nur 6764 M .

£5 Karlsruhe , 25. April . Die letzte Ausschußsitzung des Badische»
Landesfeuerwehrvereins beschäftigte sich auch mit dem neuen Personen,
tarif , nach welchem zu den Tagungen der Feuerwehren ebenfalls gleicht»«
bei Militärvereinsfesten keine Fahrpreisermäßigung mehr gewährt wich.
Der Kreis Heidelberg hat,hierzu für den Landesausschuß eine ausführ¬
liche Eingabe abgefaßt . Der Beschluß dos Landesvusschuffesging dahin,
eine genaue Berichterstattung an die Genevaldirektion der

^ badsichen
Staatsbahnen zu machen und dieselbe zu ersuchen , daß das frühere Der.
hältnts , einfach« Fahrt auch für Rückfahrt gelten zu laffen, bestehen
bleibe. Wenn dies« Forderung auch nicht durchgehendürste , so hätte man
aber doch annehmen sollen, dotz man bei Anfftellung der Tarisresorm aus
die großen Veranstaltungen des Jahres dahingehend Rücksicht genommen
hätte , daß ein geringerer Kilometersatz gewählt worden wäre,der dem
früheren Preise der Ermäßigung gleich gekommen wäre , dann wäre gewiß
allseitige Befriedigung hervorgerufen worden. Daß der 2 - Psennigtarif
für die früher gewährte Fahrpreisermäßigung eine wesentliche Berteuer.
ung bedeutet geht aus folgendem Beispiel hervor : Die Fahrt nach Walds¬
hut kostete mit Fahrpreisermäßigung 8 .70 <M, nach dem 1 . Mai würde
die Reise dorthin zu einer Tagung betragen : 2X253 Kilometer — 506
Kilometer mal 2 Pfennig , gleich 10 . 12 M , somit ein Mehr von 1 .42 d .
Hierin ist also eine Verbesserung nicht eingetreten .

m Mannheim, 25 . April . Das Tiefbauamt wurde ermäch¬
tigt , weitere Versuche mit der Teerung der Straße » behufs Be¬
kämpfung des Staubs zu machen .

* Mannheim , 25 . April . Der Ausstclluugsscheinwerstt
wurde gestern abend einer Probe unterzogen . Der Lichtspender ,
ein Märinescheinwerfer, entwickelt , wie man sich gestern über¬
zeugen konnte , bei einer Leuchtkraft von IM Amperen eine
enorme Lichtfülle. Er ist dazu bestimmt, die umliegenden Ort¬
schaften zu beleuchten und auf diese Weise ihre Bewohner auf die
Ausstellung aufmerksam zu machen . Der Lichtkegel übt feine
Wirkung bis nach Heidelberg aus . ■ -> •,

* Rheinau (b . Mannheim ) , 25 . April . Die Frau eines
Schiffers , dessen Schiff vor kurzem im 1 . Rheinauhafen ankerte,
erhielt Besuch ihrer Anverwandten aus Friedrichsfeld , worunter
sich zwei Kinder befanden. Beim Hinübertragen des einen;
Knaben über das 12 Meter lange Gangbord machte die Frau
eine» Fehltritt und stürzte mit dem Knaben ins Wasser. Der
im untersten Schiffsraum beschäftigte Matrose Karl van der
Molen hörte Hilferufe , schwang sich nach oben und sprang der
Frau nach. Beide tauchten erst unter , doch gelang es ihm mit
Aufbietung aller Kräfte , die schon Bewußtlose an Land zu brin¬
gen . Sofort sprang der Matrose wieder in das Wasser und
rettete mich den bereits untergegangenen Knaben. Ein Zufall
hat gewollt, daß die gerettete Frau von 2 Jahren ihren jetzigen
Lebensretter bereits vor dem Tode des Ertrinkens bewahrt hatte.

* Heidelberg, 25 . April . Gestern früh wurde ein an der
Ecke Schießtorstraße und Anlage stehender Gaskandelaber von
einem Fuhrwerk umgeriffen. Das infolgedessen entweichende
Gas drang in die Parterreräume des benachbarten Hauses, u . a.
auch in ein Zimmer , in dem ein aus der Schweiz stammender
Student bei geschlossenen Läden, aber offenem Fenster schlief.
Der junge Mann zog sich eine schwere lebensgefährliche Gas-
Vergiftung zu, hat sich aber im Laufe des gestrigen nachmittags
wieder erholt .

«? Mosbach, 25 . April . Einen Bubenstreich mit sehr üblen
Folgen verübte jemand in der Nacht vom 21 . auf 22 . d . M . in
Neckarzimmern. Es wurde nämlich der abseits im Graben ge¬
standene Handkarren des Straßenwarts mitten auf die Straße
gestellt . Ein Automobil von Neckarsulm befuhr in jener Nacht
die Straße uyd stieß wider den Karren . Ersteres siel infolge
des heftigen Stoßes um und dessen Insassen wurden auf die
Straße geschlendert . Bon denselben erlitt der Amtsgerichts-
sekretär von Neckarsulm sehr schwere Verletzungen. Der Täter
ist noch nicht ermittelt .

A Breiten , 25. April . Im abgelaufenen Jahre wurden
auf hiesiger Bahnstation 2649 Kilometerhefte abgesetzt.

A Brette », 25. April . Der hiesige verheiratete Taglöhner
Alexander Neff stürzte in der Scheune des Landwirts Zengerle ,
wo er beschäftigt war , aus beträchtlicher Höhe infolge Aus¬
gleitens ab und erlitt schwere Verletzungen. Er wurde in be¬
denklichem Zustande ins hiesige Spital verbracht.

Gernsbach, 25 . April . In Forbach mußte wegen Auf¬
tretens der Masern die Kleinkinderschnle geschloffen werden.

-ff- Kappelrodeck , 25 . April . Das Sparsamkeits -System bei
der Privatbah « Achcrn -Ottenhöfen hätte gestern beinahe zn
einem Unglück geführt . Dem um halb 1 Uhr in Ottenhofen nach
Achern abgehenden Zug waren außer den 2 Personenwagen noch
13 Güterioagen angehängt . Dieser starken Belastung war die
schwäche Maschine bei dem ohnehin beträchtlichen Gefäll nicht
gewachsen, so daß der Zug trotz des Bremsens von der Lokomo¬
tive aus in ein ganz ungewöhnliches Tempo geriet . Von 'Für-
schenbach aus gab der Führer Notsignale . Auf Station Kappel¬
rodeck konnte der Zug nicht angchalten werden . Erst 6M Meter
über der Station hinaus wurde er nach den „Bad . Nachr." zum
Stehen gebracht . Dem 15 Wagen langen Zug war angeblich nur
ein Schaffner beigegeben. Wenn nicht Passagiere mitgebremst
hätten , wäre vielleicht eine Katastrophe unvermeidlich gewesen.

Großweirr , 25 . April . Samstag den 11 . Mai wird
die Einweihung der hiesigen Pfarrkirche durch den Weikfi'

bischof Dr . Knecht stattfinden .
tg Lahr , 25 . April . Ter Bürgerausschuß genehmigte

' den
städtischen Voranschlag für 1907 bei dem bisherigen Umlagefrch ,
von 60 Pfennig .

4b Breisach , 25 . April . Auf der Station Burkheim-Bischosi
fingen der KaiferstnUbatzr ereignete sich am Dienstag abtz>Ü
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ein schkeriuIlücksfall . Ter 80 Jahre alte Michael Schmid -
lin von Besingen stieg etwas verspätet aus dem Zug , kanr zu
Fall unhrde von dem schon in Bewegung befindlichen Zug
überfahr ' lüar sofort tot .

W a Schwarzwald , 25 . April . Vom 1 . Mai d . I . ab
soll auchs &er Schivarzwaldbahn für die Bahn - und Weichen¬
wärter Nachtdienst eingeführt werden , was im Interesse des
Berkehpivie der Arbeiter liegt . — Im Monat Mai findet in
Horum eine Ausstellung sämtlicher Industrieschulen für
Händchen des Amtsbezirks Triberg statt .

yribcrg , 25 . April . In der gestrigen Gcncralversannn -
kung nationalliberalen Vereins wurde an Stelle des wegen
Arbe ^ erlastung von seinem Amte zurückgetretenen Herrn
Vierer Herr Hotelier Notzinger zum ersten Vorstand gewählt .

Fützen , 24 . April . Auch hier wurde ein liberaler Verein
geg,det . Zum Vorstand wurde einstimmig Herr Bahnmeister
Käsgewählt . Der Verein zählt bereits 60 Mitglieder .

5 Geschwend (A . Schönau ) , 25 . April. Ter 46jährige,
IeP Knecht Emil Schmid fiel beim Pflügen so unglücklich
g,das Pslugrad , daß er schwere innere Verletzungen erlitt ,
pm er bald darauf erlag .* Mestkirch , 24 . April . Das 8jährige Töchterchcn der
xckermeisterswitwe Braun wurde am Montag in einem Privat¬
es , wohin es mit einem Auftrag geschickt worden war , von

»m Haushund umgestoßen und im Gesicht derart zerbissen und
Zerkratzt, daß die arme Kleine im Krankenhaus in Konstanz
operiert werden nmßte .

Id Konstanz , 25 . April . Das Großherzogspaar hat für das
neue Rathaus und Schulhans in Blumenfeld sein Bild gestiftet .

8 Konstanz , 25 . April . Der Vater des hiesigen Zahnarztes
Gnädinger , der seit ■ 12 Tagen vermißt war , wurde in der
Gegend von Bregenz geländet . Geistige Störung führte den
alten Mann in den Tod .

▲ Vom Bodensee, 25 . April . Das Pfänderbahnprojekt dürfte in
Bälde seiner Verwirklichung entgegengehen. Das Aktionskomitee ,n
Bregenz ladet zurzeit zur Zeichnung von Pfänderbahn -Stammaktien
ein. Die Anlagekosten der Bahn ( höchster Punkt 1000 Meter , Länge
2,9 Kilometer ) sind nach dem Projekte Strub -Zürich berechnet mit
1 050 000 Kronen . - t .

Die Oberrechnungskammer.
y . Karlsruhe , 26 . April . Die Oberrechnungskammer, zu deren

Präsidenten Minister Schenkel ernannt worden, ist eine der Staatsver¬
waltung gegenüber völlig selbständige, nur dem Landesherrn unmittel¬
bar untergeordnete Behörde, welche die Kontrolle des gesamten Staats¬
haushalts durch Prüfung und Feststellung der Rechnungen über Ein¬
nahmen und Ausgaben von Stawtsgeldern , über Zugang und Abgang
von Staatseigentum und , soweit dies nicht durch besondere Gesetze dem
landständischen Ausschuß übertragen ist, über die Verwaltung der
Staatsschulden zu führen hat . Sie hat besonders auch zu prüfen , ob bei
der Erwerbung , Benützung und Veräußerung von Staatseinkünften nach
den bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maß¬
gebenden Verwaltungsgrundsätze verfahren worden ist . Ferner ob und
wo nach den PrüfungSergebnissen zur Beförderung der Staatszwecke Ab¬
änderungen nötig oder zweckmäßig sind .

Den dem Landtag über die Verwendung von Staatsgeldern vorzu-
legenden Nachweisungen hat die Oberrechnungskammer unter selbst¬
ständiger , unbedingter Verantwortlichkeit ihre Bemerkungen beizufügen,
indem sie unter anderem anzngeben hat , ob bei der Vereinnahmung und
Verwendung der Staatsgelder oder 'bei der Erwerbung , Benützung oder
Veräußerung von Staatseigentum Abweichungen von dem gesetzlich fest-
aestellten Staatshaushalt oder in Bezug auf die bestehenden Gesetze und
Vorschriften abgewichen worden ist . Außerdem hat deren Präsident nach
Ablauf eines jeden Geschäftsjahres dem Großherzog Bericht über die
Tätigkeit der Oberrechnungskammer zu erstatten . Auf den Präsidenten
findet das Richtergesetz Anwendung und er steht im Dienstrang des Ober¬
landesgerichtspräsidenten.

Zur Leitung der Oberrechnungskammer werden meist Minister be¬
rufen. Nach der Reorganisation dieser Behörde ist im Jahr 1876
Staatsminister Jollh und nach dessen Ableben Staatsminister Turban
zum Präsidenten der Oberrechnungskammer ernannt worden . Auf
letzteren folgte der jetzt in den Ruhestand getretene Geheimrat Joos im
Jahr 1899 , der bis dahin Präsident des Verwaltungsgerichtshofs
war . St . P .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 26 . April.

* Aus dem Hofbericht. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
besuchte am Mittwoch nachmittag %5 Uhr wie alljährlich die Sophien -
sitzile im Lindenschulhaus . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing , wie die „Krlsr . Z .

" berichtet, gestern vormittag 11 Uhr den
Präsidenten des Ministeriums des Innern Geheimerat Freiherrn von
Bodman, und hierauf den Generaladjutanten General der Artillerie
von Müller zur Bortragserstattung . Zur Mittagstafel der Großher¬
zoglichen Herrschaften erschienen Ihre Königlichen Hoheiten die Groß¬
herzogin-Witwe von Luxemburg , der Erbgroßherzog , die Erbgroß -
herzogin und die Prinzessin Max. Nachmittags und abends hörte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Borträge des Majors Frei -

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 25 . April . (Tel . ) Der Privatdozent an der Karls¬

ruher Technischen Hochschule, Professor Kriemler , ist zum Professor für
technische Mechauil an der Stuttgarter Technischen Hochschule ernannt
worden .

* Freiburg i . B . , 26 . April . Vor einigen Tagen wurde hier eine
jüdische Studentenverbindung , die den Namen „ Jvria " führt , gegründet.
Sie hat sich dem Kartell Zionistischer Verbindungen angeschlossen .

— Wien, 25 . April . Im „Theater an der Wien " ist gestern die
Operette „Die lustige Witwe -- zum vierhundertsten Mal aufgeführt wor¬
den. Am 30 . Dezember 1905 hatte die Erstaufführung stattgefunden,
schon nach weniger als einem Fahr , am 21 . November 1906 , erreichte die
Operette die 250 . Aufführung und erzielte damit einen Erfolg , welcher
der Johann Straußschen „ Fledermaus " erst nach 21 Jahren beschieden
war. Bald nachher, am 11 . Januar d . I . , gelangte „Die lustige Witwe "
zur 800 . Wiederholung, die „Der Zigeunerbaron " erst 18 Jahre nach
seiner Premiere erreicht hat .

Vermischtes .
hd Berlin , 26 . April . (Tel . ) Der frühere General - Direktor der

königlichen Museen, Exzellenz Schöne, ist gestern abend von einem erheb¬
lichen Unfall betroffen worden. Er wurde an der Ecke der Tiergarten -
vnd Friedrich-Wilhelmstraße von einem Automobil so heftig angefayren ,
daß er bewußtlos z» Boden stürzte . Auf der Unfallstation wurde eine
nicht unerhebliche Verletzung am Kopfe festgestellt. Die Befürchtung
einer Gehirnerschütterung hat sich anscheinend nicht bestätigt, da Exzellenz
Schöne zu später Abendstunde das Bewußtsein wieder erlangte . ( L.-A. )

— Posen, 25 . April . ( Tel . ) Menschenmasfen sammelten sich
gestern abend auf dem Bernhardplatze an , weil sie am Fenster des
Krankenhauses eine Engelserscheinung ( ! ) , welche angeblich in den letzten
Tage wiederholt gesehen wurde , erwarteten . Die Polizei , welche in den
letzten Tagen den Platz geräumt hatte , schritt gestern nicht ein. Die
Menge verlief sich, als die Erscheinung wiederum ausblieb .

hd Esten, 25 . April . (Tel . ) Auf dem Schachte Prosper V
ereignete sich gestern abend gegen 9 Uhr ein Unglücksfall . inben .
der Förderkorb unter die Seilscheibe aerooen wurde . Lniolae

_ O a d isckfe Presse ._
Herrn von Bcaulicu -Marcoimay und des Flügeladjutanten General¬
majors Dürr . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wohnte
abends 8 Uhr dem Konzert Ziegenhain im Museum an .

dP Ständchen . Herrn Generalmajor Frciherrn R o e d e r
von Diersburg wurde gestern abend anläßlich seiner Beförder¬
ung von den Sängern des Artillerie - Bund es „St . Barbara "
unter Leitung des Dirigenten Herrn Letsch ein Gesangs -Ständchen
dargebracht . Der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Rechnungsrat
Martini , nberbrachte Herrn Rocder von Diersburg, der Ehren¬
mitglied des Artillerie -Bundes „St . Barbara " ist , die Glückwünsche
des Vereins und hob in kernigen Worten die Anhänglichkeit, die
Herr Rocder von Diersburg deui Verein durch Wort >mo Tat bis
heute bewiesen , besoudcrs hervor . Ein dreifaches Hoch auf den Ge¬
feierten fand stürmischeu Wicdcrhall . Freiherr Rocder von Diersburg
dankte mit warmen Worten für die überraschende Ehrung und ver¬
sicherte , auch fernerhin den Verein in jeder Beziehung zu unterstützen.

8 Ein sauberer Bräutigam . Der 22 Jahre alte stellenlose Schreib-
gchilfc Max Bcckert aus Oberrotwcil führte sich vor einigen Monaten
bei einem Spezereihändler in der Südstadt als Referendär ein, ver¬
sprach bald, die Tochter zu heiraten und besorgte die schriftlichen Ar¬
beiten, wobei er in den letzten Tagen aus einem Schreibsekretär 800 M
stahl. Nachdem er vorläufig festgenommen war , machte er auch bald
ein Geständnis und cs wurden noch 500 M , die er bei einem Baum
an der Spohnstraße versteckt hatte , wieder beigebracht. Die restlichen
300 M will er verbraucht haben,

§ Mansardcndiebstähle wurden in letzter Zeit hier in größerer
Zahl verübt . Als dringend verdächtig wurden der neunzehn
Jahre alte Taglöhner Joh . Spanier von hier , der 19 Jahre alte
Bäcker Jos . Reiter aus Völkersbach und der 20 Jahre alte Maler Albert
Reiß aus Käfertal vorläufig festgenommen. Tie Verhafteten , die
einiger Diebstähle überführt sind , setzten das Gestohlene ab , und es
dürften die Käufer kaum eine Ahnung davon gehabt haben , daß die
Gegenstände von Diebstählen hcrrühren . Nachdem aber die Erwerber
gestohlener Sachen von der Festnahme der Verdächtigen und dem
wahren Sachverhalt Kenntnis erlangt , werden sie in ihrem eigenen
Jntereffe gut tun , wenn sie nicht Gefahr laufen wollen, gestraft zu
werden, daß sie der Polizei davon Anzeige erstatten und dort das
Gestohlene bezw . Gekaufte zur Abgabe bringen .

8 Diebstähle. Anfangs d . Mts . kamen aus einem Hausgange in
der Stcphanienstraße ein Lawn-Tennis -Retz, 2 Schläger und 6 Bälle
im Werte von 50 JC abhanden . — Am 23 . ds . wurden aus einer Man¬
sarde in der Kronenstraße 1 tleherzieher, 2 Juppen -Anzüge und ein
Paar Schnürschuhe im Gesamtwerte von 73 M gestohlen. — Aus einem
unverschlossenen Zimmer eines Gasthauses in der Amalienstraße stahl
am 24 . ds . ein Unbekannter eine goldene Damen -Uhr, eine goldene
und eine Double-Halskette und ein Armband .aus silbernen 20 -Pfennig -
stücken im Werte von 90 M ._

Gerichtszeitttng .
A Karlsruhe , 24. April . Sitzung der Straflammer IH . In den

Monaten Februar und März trieben sich der Taglöhner Joseph
Knäbel aus Mörsch und der zuletzt in Durbach wohnende Führknecht
Friedrich Mackenmull von da arbeitslos in hiesiger Stadt herum . Da
sie keine ständige Wohnung hatten , übernachteten sie in verschiedenen
Neubauten . In der Nacht vom 3 . auf 4. März erbrachen sie hier den
Eingang zu dem Neubau Ecke der Schubert- und Richard-Wagnerstraße
und nächtigten dort in der Geschirrhütte. Morgens , ehe sie fortgingen ,
eigneten sie sich verschiedene Gegenstände an , die den im Neubau be¬
schäftigten Arbeitern gehörten. Sie entwendeten einen Arbeitsanzug ,
eine wollene Unterjacke , einen Meterstab , einen baumwollenen Arbeits¬
anzug, eine Arbeitshose und eine Mütze . Die Sache kam davurch
heraus , daß Mäckenmull den baumwollenen Anzug trug und darin von
der Frau des bestohlenen Arbeiters gesehen wurde , die die Polizei ver¬
ständigte und dadurch die Verhaftung des Diebes bewirkte. In der
heutigen Verhandlung waren die beiden schon vielfach bestraften An¬
geklagten geständig. Das Gericht erkannte gegen Knäbel auf 4 Monate
Gefängnis , gegen Mackenmull auf 8 Monate Gefängnis und 5 Jahre
Ehrverlust An jeder Strafe gelangte 1 Monat Untersuchungshaft in
Abzug .

Um eine schon ftüher zur Verhandlung angesetzte , aber vertagte
Berufungssache handelte es sich im folgenden Falle , in dem der Schlosser
Joseph Fischer aus Reichenbach des Vergehens gegen die Gewerbeord¬
nung angeschuldigt war . Diese Anklage bildete ein gerichtliches Nach¬
spiel zu dem Streike , der im Sommer v. Js . in der Maschinenfabrik
Suhtich hier ausgebrochen war . Die große Mehrzahl der Arbeiter der
genannten Fabrik hatte wegen Lohndifferenzen die Arbeit niedergelegt .
Zu denen, welche sich dem Streike nicht angeschlossen , gehörte der Me¬
chaniker Sexauer , der am Abend des 19 . Juli wegen seines Verhaltens
von Fischer in der Uferstraße beschimpft wurde . Fischer wurde an¬
gezeigt und erhielt wegen Vergehens gegen 8 163 der Gewerbeordnung
eine Strafverfügung vom Bezirksamt . Gegen diese Verfügung rief
Fischer die Entscheidung des Schöffengerichts an , das das Verfahren ein-
stelltc , weil es den Tatbestand der Beleidigung für vorliegend erachtete,
für die aber ein Strafantrag fehlte. Gegen die schöffengerichtlich «
Entscheidung legte die Großh . Staatsanwaltschaft Berufung ein. Die
Strafkammer erachtete Fischer einer im Zusammentreffen mit einem
Vergehen des 8 163 G .-O . verübten Beleidigung nach 8 186 R . -St . - G . -
B . schuldig . Der Beleidigte hatte erst nach der schöffengcrichtlichen
Verhandlung , aber noch rechtzeitig Strafantrag gestellt . Das gegen
Fischer . erlassene Urteil lautete auf 3 Tage Gefängnis .

Der Blechner Franz Titze aus Grotthau , den das Schöffengericht
Durlach wegen Bettels zu 4 Wochen Haft verurteilt hatte , wurde frei¬
gesprochen.

Reißens des Seiles stürzte der Korb in den Schachtsumps hinab ,
wobei die drei in dem Korbe befindlichen Bergleute getötet
wurden. Der Unfall ist nach Angabe des Maschinisten auf ein
Versagen der Abstellungsvorrichtimg in der Fördermaschine
zurückzuführen .

. — Weltmann . 24 . April . In dem benachbarte » Buschkamp
wurde der 80 jährige Invalide Johann D renn haus in seiner
Wohnung tot a u f g e f u n d e n. Die sämtlichen Wertsachen
fehlen, es handelt sich anscheinend um einen Raubmord . Ff . Z .

— Erfurt, 24 . April . (Tel.) Die 65 jährige Witwe Kind
wurde verhaftet unter dem Verdachte, ihren kürzlich verstorbenen
Gatten vergiftet zu haben.

— Petersburg , 25 . April . (Tel .) Das in der Newa
gesunkene Dampfschiff „ Archangelsk" ist gehoben worden . Im
Innern wurden noch vier Leichen anfgefnnden .

Schiftsuufälle.
= Hessemünde, 25. April . Das deutsche Segelschiff

„Gretjelina " ging im Sturm in der Außerweser unter . Die
Besatzung wurde durch den Staatsdampfcr „Weser" gerettet
und hier gelandet. (Fkf. Ztg .)

= ■ Laudon , 25. April . (Tel .) Der von Rotterdam hier
eingetroffene deutsche Dampfer „ Theodor " landete heute
in Bly th den Kapitän und achtzehn Mann des in Cardiff
beheimateten Dampfers „S w a l i a" . der nach einem Z n -
sammenstoß mit dem Dampfer „Theodor " auf der Höhe
von Whitby sank .

Hochwassernachrichten.
= München , 25 . April . Das seit heute nacht rasch ansteigende

Hochwasser hat große Verwüstungen in den neuen städtischen Wasserkraft¬
anlagen angerichtet . Die Wehranlagen bei Grotzheffelohe wurden durch¬
brochen. Das Transformatorenhaus in dem die Umwandlung eines
Teiles des zur Licht-Versorgung Münchens benötigten elektrischen
Stromes vorgenommcnwird, mit dem Motor wurde vom Wasser zerstört .
Tie Hochwasterdämme sind stark gefährdet. Die zum Bau nötigen Ge¬
leise sind unter Wasier. Die Rettungsarbeit ist im Gange . Die provi¬
sorische Brücke bei Ludwigshöhe ist gefährdet.

Sette 3.
Bei einer weiteren Anzahl von Fällen handelte es sich gleichfallSi

um Berufungen gegen Urteile des Schöffengerichts Durlach . Diese
Berufungen ivcrden verworfen und damit folgende Entscheidungen bat
Vorinstanz bestätigt : Maurer Karl Friedrich Setter aus Sollings »
wegen Körperverletzung 12 Wochen Gefängnis ; Ingenieur Julius
van Benrooy aus Pcterstal , wohnhaft in Durlach , ivegen Betrugs 1i
Monat Gefängnis ; Taglöhner Friedrich Hoffmann aus München wegen!
Beleidigung , Sachbeschädigung und Bettels 3 Wochen Gefängnis , 3
Wochen Haft und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde.

Die Anklage gegen den Landwirt Otto Heinrich App aus Zaisen-
hausen wegen groben Unfugs, sowie die Anklagesache gegen den Schmied
Theodor Bender aus Oestringen ivegen Beleidigung kamen nicht zun
Verhandlung .

D Mannheim , 25 . April. Das Schwurgericht verhandelte heute
gegen den 23 Jahre alten Steinhauer Joseph Münster , der am 24.
Februar den großen Brand in Werbach (bei Tauberbischofsheim) gelegt
hat , dem 5 Wohnhäuser und 9 Scheunen zum Opfer fielen . Münster
hatte feine alte Scheune angezündet, um mit der Versicherungssumme
ein« neue bauen zu können . Ter verursachte Brandschaden betrug
56 000 <M . Die Geschworenen billigten dem ziemlich beschränkten Ange¬
klagten mildernde Umstände zu . Das Urteil lautete auf 4 Jahre Ge¬
fängnis und 5 Jahre Ehrverlust . — Gegen eine 21 Jahre alte polnische
Arbeiterin namens Llgnes Staduzka wurde wegen Kindsmords auf 2
Jahre 3 Monate Gefängnis erkannt.

stä Bielefeld, 26. April. ( Tel . ) Das Schwurgericht verurteilte nach
otägiger Verhandlung die wegen Mordes angeklagte Ehefrau Brockfeld
;*u 12 Jahren Zuchthaus und den Arbeiter Lachmann aus Herford zu
4 Jahren Gefängnis . Beide hatten am 25. Oktober den Ehemann Brock-
seld ermordet. (B . T . )

Aus de» Nachbarländern .
Jagstfeld , 24 . April . Auf dem hiesigen Bahnhof geriet

gestern der ledige 23jährige Ankuppler Binnig von Oedheim
zwischen die Puffer zweier rangierter Wagen . Binnig erlitt
hierbei so schwere Verletzungen , daß der Tod augenblicklich ein -
trat .

= Winnweiler (Pfalz ) , 24 . April . In der Filiale der
Bayerischen Brauereigesellschaft ereignete sich heute ein schwerer
Unglücksfall . Als der Maschinist Martin Schwarz die Trans -
misiio » schmieren wollte , wurde er von derselben erfaßt und
ganz in Fetzen zerrissen , so daß der Tod ans der Stelle cintrat .
Schwarz ist erst 28 Jahre alt und hinterläßt Frau und Kind .

= Niederbronn , 24 . April . Seit zwei Tagen wohnen hier
im „Hotel Matthis " 27 höhere Offiziere der englischen Armee .
Unter der Leitung des Generals Wilson besichtigten die Herren
die Schlachtfelder von Weißenburg , Wörth und Fröschweiler .
Ende der Woche reisen die Offiziere ab über Spichern nach Metz ,
wo die dortigen Schlachtfelder besucht werden . Seit 29 Jahren
trifft die Kriegsakademie von Comberley im Frühjahr regel¬
mäßig hier ein . (Str . P .)

— Metz , 25 . April . ( Tel . ) Der Unhold , der abends auf den
Straßen Frauen und Mädchen mit Messer - und Nadelstichen verletzte, ist
in der Person eines Offiziersburschenerkannt und festgenommen worden .

Telegramme der „Bad . Presse".
bä Berlin , 26 . April . Der Großherzog von Mecklenburg-

Schwerin wird am 10. Mai auf der „ Eleonore Wörmann" von
Hamburg aus eine Reise nach Westafrika antreten . Der Groß-
Herzog wird in Deutsch-Togo, sowie in Kamerun die Plantagen
und Ansiedler -Kolonie » besichtigen .

— Berlin , 25 . April. Durch einen Erlaß des Kaisers van China
vom 23 April ist Snnpaoki zum Gesandten Chinas in Berlin ernannt
worden . Er war bis 1905 Gesandter in Patts und ist jetzt Gouverneur
von Peking. Snnpaoki ist der geistige Urheber mehrerer wichtiger Re¬
formmaßnahmen der chinesischen Regierung.

)ul Berlin , 26 . April. Die Vorlage des Entwurfs zur Börsen -
Refrrm wird , wie nunmehr in parlamentarischen Kreisen verlautet , dem
Reichstage bis auf weiteres nicht zugehen . Ter Grund soll darin zu
suchen sein, daß zwischen Preußen und dem Reichsamte des Innern noch
Unstlmuiigkeitenbestehen . ( B. T . )

0 . D. Leipzig , 26 . April . (Privattelegramm .) Gegen den
bekannten sozialdemokratischen Rechtsanwalt Karl Liebknecht in
Berlin, der Verfasser der in Leipzig auf Grund des Hochverrats -
Paragraphen beschlagnahmten Schrift „Militarismus und Anti¬
militarismus " ist jetzt von der Oberreichsanwaltschast ein Ermitt¬
lungsverfahren wegen Hochverrats eingeleitet.

6 . 0 . Kamvurg , 26 . April. (Privat -Telegr .) Der Senat
beschloß, zu Ehren der englischen Journalisten , die den
Besuch der deutschen Kollegen erwidern, am 28. Mai im Rathaus
ein Festmahl des Staates Hamburg zu geben .

— Komvnrg v . d . K., 25. April. Heute abend gedenkt
Prinz A u g u st Wilhelm von hier nach Bonn zurück-
zukehren. _ _

Aus dem Oberland wird lt . Frkst . Ztg. stärkeres Steigen der Isar
und derLoisach gemeldet. Die Lokalbahn Uebersee-Marquartstttn mußte ,
den Betrieb einstellcn .

Wien. 26. April. (Tel . ) Ans allen Landesteilen wird m-
folge der rapiden S ch n e e s ch m e l z e Hochwasser gemeldet.
In S t c i e r m a r k , Tirol und Salzburg sind mehrere
Ortschaften überschwemmt . Viele Ortschaften befinden
sich in g r o ß e r G e f a h r. Zahlreiche Brücken sind w e g g e -
rrssen . Auch mehrere Menschenleben sind zu beklagen .

Erdbeben .
= Wo,« . 25. April. (Tel .) Kurz vor 6 Uhr heute früh

wurde in Padua , Salo , Mantna , Eremona , Piacenza
und Urbino ein Erdebeben verspürt, das auch von den seis-
mographischen Apparaten in Domodossola, Moncalieri, Porto Mau-
rizio, Modena und Florenz registriert wurde .

--- Sidney, 25 . April. In Tonga wurde am 7 . April ein
starker Erdstoß verspürt, doch ist kein Schaden verursacht
worden. (Fkf. Ztg .)

0 . v . Valparaiso , 26 . April . (Privattelegramm .) Hiesigen
Nachrichten zufolge hat sich gestern ein neues , schweres Erdbeben
in Chile ereignet. Die Unterstadt von Valdivia litt teilweise
sehr. Die Bahnverbindung ist unterbrochen.

Aus dem gewerblichen Leben.
-f- Gütenbach, 25. Zlpril. Die hier beschäftigten Säger

haben die Arbeit niedergelegt , weil ihre Forderungen nicht er¬
füllt worden und.

4 - Frril -nrg , 25 . April . Die Küfermeistrr des unteren Brers -

gaues — ca . 150 — haben in einer dieser Tage in Endingen a . K.
stattgefundenen Versammlung die Schaffung eines gemeinschaftliche«
Lohntarifs beschlossen.

Konstanz, 25 . April . Hier fand eine Versammlung von Schmied¬
meistern aus den Amtsbezirken Metzkirch, Pfullendors , Stockach ,
Engen , Ucbcrlingen, Radolfzell und Konstanz statt . Es wurde die
Gründung eines obcrbadischen Schmiedebundes beschloffen .

— Berlin , 25 . April . Wie schon gemeldet, haben die Bauhilfs -
arbeiter mit aroßer Mehrheit den Schiedssvrnch des Gewerbegerichts
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M Zdien, 26. April. Aus diplomatischen Kreisen verlautet, daß
anläßlich der Reise König Eduards »ach Marienbadeine Begegnung mit Kaiser Franz Josef fiattfindensoll. Die Zusammenkunft werde nicht in Marienbad selbst son¬dern auf dem in der Nähe befindlichen Schloß eines böhmischenAristokraten stattfinden . (Voss . Ztg .) —

- Neapel , 25. April . Mit dem Dampfer „ Sachsen " istheute vormittag der König von Siam hier eiugetroffen.— Madrid . 26. April . Bei der Nachprüfung - er Wahlen im Rat -baufe kam es gestern zu heftigen Streitigkeiten zwischen den mit derPrüfung betrauten Beamten und den Parlamentskandidaten . Die Polizeimuhte einschreiten , um die Ordnung aufrechtzuerhalien. Es wurdenfünf Berhaftungen vorgenommen; unter den Verhafteten befindet sichauch der Dichter Perez Galdos .tut Paris,
.

26 . April . Die hiesige Ausgabe des „New-
Iork Herald " läßt sich aus Berlin telegraphieren , daß ein Pro¬jekt für einen zweiten Suez -Kanal beinahe fertig sei . DieseWasserstraße werde ausschließlich von englischem Kapital erbautwerden. Die Vergebung der Konzession sei nur noch die Frageeiniger weniger Wochen . Das Projekt errege in Berlin großesAufsehen , weil man glaubt , daß durch den zweiten Suez -Kanaldie Bagdad -Bahn in den Hintergrund treten müsse .— London , 26. April . Im Parlameiitsgebäude fandgestern Abend eine '

Besprechung einer Anzahl Mitglieder des
Unterhauses statt, welche beabsichtigen , sich der Reise nach Deutsch¬land auzuschließe », die zu Pfingsten d . I . vom Ausschuß desVereins zum Studium fremdländischer Gemrinderinrichtuugrnveranstaltet wird.

— London. 25. April. Die Bill betr. die Anlage eines
Tunuek« nnler dem Aermekkanakist heute abend von den Mitgliederndes Unterhauses die sie eingebracht haben , zurückgezogen worden.— London, 25 . April . Eine heute erlassene autorita¬tive Erklärung besagt: Es besteht keinerlei Be¬grün d n n g für die Nachricht betreffend den Abschlußeiner Marineallianz zwischen Großbritannienund Spanien und die Bildung einer quadrnpenEntente zwischen Großbritannien , Frankreich ,I t a li e n und Spanien .

— Salonik , 25 . April . Griechen ermordeten in Gewgeliihren Geistlichen, weil er in der Kirche gepredigt hatte , mandürfe die Bulgaren als christliche Brüder nicht verfolgen. Ineinem Dorfe bei Florina schnitten bulgarische Komitadschi dem
bulgarischen Pfarrer die Ohren ab, erschlugen dessen Sohn undeinen Bauern und verbrannten sein Gehöft. (Frkf . Ztg .)— Petersburg , 25. April . Am 12. Mai findet in derKrim die Trauung des Großfürsten Rikolai Rikolajewitsch,des Oberkommandierenden des Petersburger Militärbezirks, mitder geschiedenen Großfürstin Auastafia von Leuchtenberg , einer
geborenen Prinzessin von Montenegro , statt.

— Odessa , 25 . April . Hier sind aus Japan Verwalter der Regier¬ung in Formosa ungehörigen Teeplantagen eingetroffen zwecks Erneuer -«ng der Handelsverträge mit Japan . Die Vertreter verhandeln mit den
Teehändlern über die Verbreitung des japanischen Tees in Rußland .

— Newhork. 25 . April . Die großen Eisenbahnen betrauten ins¬geheim die Stationsvorsteher und andere Beamte mit der Ermittelungder Bolksstimmung betreffs der Popularität Roosevclts und dessenEhaneen für eine Wiederwahl . Stile Berichte stimmten darin überein ,daß eine stärkere Strömung als je für Roosevclt vorhanden sei , dessenBekämpfung durch die Hartmans - und Standard -Oclgruppe seine »Po-pularität stark gefördert habe. ( Frkf. Ztg . ) ,,

vom Kaiser .
— Hieß«» . 25 . April. Der zur Truppenbesichtigunghierselbst verweilende Kaiser nahm zum Schluß der Hebung den

Parademarsch seines Regiments ab und führte das Regimentdem Großherzog selbst vor . Sodann setzte sich der Kaisermit dem Großherzog a» die Spitze , der Fahneukompagniezur Rückkehr in die Kaserne. In der Stadt bildeten Vereine ,Schulen und studentische Korporationen Spalier . Lebhafte
Huldigungen wurden dem Kaiser und dem Großherzog dar¬
gebracht . Das Frühstück nahmen beide Herrscher in dem Offizier -
kasino des Regiments ein.

— Komvurg v. d. 25. April. Der Kaiser ist von Gießenheute nachmittag 5 Uhr wieder hier im königlichen Schloßeingetroffen .

abgelehnt. Von den Maurern haben 4747 gegen und 1194 für denSchiedsspruch gestimmt, von den Bauhilfsarbeitern 3278 gegen und718 für den Schiedsspruch. Die Zimmerer haben mit etwa Zweidrittel¬mehrheit die Verwerfung des Schiedsspruches beschlossen.Diese Ablehnung bedeutet lt . „Frkf . Ztg .
" noch nicht den Streik »vielmehr gilt einstweilen der alte Tarifvertrag so lange weiter, biseine der Parteien die Verhandlungen schriftlich für abgebrochen er¬klärt . Doch kann es auch ohne solchen Abbruch der Verhandlungenjeden Tag zum Streik kommen. Es handelt sich um etwa 26 vüv Mau¬rer , 6509 Zimmerer und 13 VW Bauhilfsarbeiter , mit den nicht sozial,demokratisch organisierten Arbeitern und den von einer geregelten Bau¬

tätigkeit abhängigen Tischlern, Klempnern usw. um rund 12V ÜW Ar¬beiter . Unter den Maurern besteht die Neigung, den 1. Mai durchArbeitsruhe zu feiern .— Nürnberg , 25 . April. Der Internationale Verbandder Köche (Sitz Frankfurt a. M .) beschloß , seinen 11. Ver »
bandstag im Jahre 1909 in Köln abzuhalten.— Aaröador , 25. April. (Tel). Die von den Kohlen -
trägern in Santa Lnca hrrvorgerufenen Unruhen sindunterdrückt worden , der Befehl zum Abgang einer Abteilungfreiwilliger Truppen wurde zurückgezogeu .

Die Maifeier .
— Lübeck, 25 . April . Die Metallindustriellen beschlossen, die Mai¬feiernden bis zum 13. Mai auszusperren .
= Düsseldorf , 25 . April. Die Polizeibehörde ver¬bot hier den öffentlichen sozialdemokratischen Mai¬

umzug .
Der Kampf zwischen der französischen Megiernng «nd de»

Syndikate » der Angestellten .
— Paris , 25 . April . ( Tel . ) Ter Departementsrat für den öffent.

lichcn Unterricht des Scinedeparteruents hat heute den Antrag seines Be¬
richterstatters auf Amtsenthebung des Lehrers Nggre, des Sekretärs des
Lehrerverbandes, wegen Unterzeichnung des bekannten Prolkhtschreibensan 'den Ministerpräsidenten Elemenceau abgelrhnt . Der Departements -rat erklärte mit 15 gegen 10 Stimmen , Nögre sei nicht verantwortlich zu
machen , da er alS der Beaustragte des BerbandrS gehandelt habe.— Paris , 25 . April . ( Tel . ) Der Disziplinarrat der Post- und
Telegraphen -Berwaltnng sprach sich, für die Dienstentlassung des Ge¬
neralsekretärs der Unteragenten , Grangier , und des Generalsekretärsdes Syndikats der Briefträger , Simonnet , aus , weil sie den offenenBrief an Elemenceau über das Recht zur SyndikatSbildung unterzeichnet
hatten .

-sParis , 25 . April . (Tel . ) Der Disziplinarrat der Scinepräfektur Hai
beschloffen, die Absetzung des Gemeindebramte« Janvio « zu beantragen ,weil er als Angestellter der Gemeindeangestellten im Allgemeinen Ar-
heiterverbaud an dessen revolutionären Treibereien teilgenommen hat .

Kadi sehe Vreffe ._Der Unfall des Prinzen Eitel Friedrich .
— Döberitz , 25 . April . Zu dem Unfall des Prinzen Eitel Friedrichwird wiederholt versichert , daß es sich bei dem Prinzen nach ärztlicher

Feststellung nicht um eine Gehirnerschütterung, sondern nur um eine
vorübergehende Betäubung handelte.

Ueber den Unfall selbst wird ausführlicher berichtet: Als PrinzEitel Friedrich von Preußen gestern den Dienst bei seiner Kompanie be¬
ginnen wollte, scheute sein Pferd vor einer roten Signalfahne , die ein
Unteroffizier trug . Das Tier schnellte mit dem Kopf« In die Höhe und
schlug dem Prinzen so heftig gegen die Schläfe, daß der Prinz bewußt¬los vom Pferde sank. Der Prinz klagte über heftige Kopfschmerzen , dieaber bereits nachgelassen haben. Das Befinden hat sich überhaupt er¬
heblich gebeffert , sodaß der Prinz voraussichtlich am Samstag nach Pots -dain zurückkehrcn und in einigen Tagen seinen Dienst wieder aufnchmen
kann .

Prinz Eitel , der zweite Sohn des Kaisers , ist seit 27 . Februar 1906
verheiratet mit der Prinzessin Sophie Charlotte von Oldenburg .

Aerkin, 26 . April. Die „Kreuzzeitung " erfährt: PrinzEitel Friedrich hat sich bei seinem übrigens belanglose» Unfall
eine geringfügige Zerrung der Rücke „ Muskeln in der Beckcn-
gegend zugezogen.

Tie Ncberzeichnung der Schatzanleihe.
— Berlin . 25 . April . Die heute zur öffentlichen Zeichnungaufgelegten 300 Millionen Mark Iprozentiger Schatzanleihedes Reiches und Preußens sind nach vorläufiger Feststellungrnnd 45fach gezeichnet worden.
---- Berlin , 25. April . Uebereinstimmend wird berichtet,daß der Erfolg der Zeichnungen auf die deutschen und preußi¬

schen Schatzanweisungen die hochgespanntesten Erwartungenübertroffen hat . Man hebt hervor , daß von den im ganzen 13ysMilliarden betragenden Zeichnungen etwa 40% ans Sperr -
zeichnnngen entfallen.

Das Handelsabkommen zwischen Deutschland und Nordamerika .— Berlin . 25 . April . In einem hiesigen Telegramm der „Köln.Ztg .
" heißt es bezüglich des Einverständnisses über die vorläufige Re¬gelung der Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Nord-Amerika:
In Anbetracht dessen, was Amerika zurzeit anzubieten in der Lageist , konnte die Wiederemrichtung des vollen Konventionaltarifes über¬haupt nicht Gegenstand der Beratung sein. Dagegen ist bei der Ein¬räumung von Teile» dieses Tarifes den amerikanischen Interessen undWünschen in weitestem Maße Rechnung getragen worden, so daß aufeine günstige Entwickelung des Warenaustausches zwischen den beiden

Vertragsstaaten gerechnet werden kann. Naturgemäß ist die Verein¬barung , die sich zunächst als Provisorium kennzeichnet , für einen ver¬hältnismäßig kurzen Zeitraum geschlossen worden. Indessen ist dafürSorge getragen , daß das Abkommen , wenn keiner der vertragsschließen¬den Teile binnen einer bestimmten Frist davon zurücktreten zu wollenerklärt , stillschweigend weiterläuft .

Zur Haager Friedenskonferenz .
— London , 25 . April . Fm Unterhaus ersuchte heute ByleS r( ItB .)den Staatssekretär angesichts der Verwirrung , die durch die sich wider¬

sprechenden Meldungen angerichtet sei, anzugeben, welches die tat¬sächliche Haltung der britischen Regierung imHaag zu der vorgeschlagenenBesprechnng der Ab¬
rüstungen sein werde. Der Staatssekretär erwidert , die dem bri¬
tischen Bevollmächtigtenzu erteilenden Anweisungen würden gegenwärtigerwogen. Er könne jetzt keine Erklärung abgeben und an¬
gesichts des Umstandes, daß die Wünsche und Absichten der anderen Re¬gierungen in Erwägung gezogen werden müßten , bestehe die Möglichkeit ,daß jede weitere Mitteilung der Borschlüge der Regierung nur Anlaßzu de? Verwirrung geben würde , welche Byles beklage .

Zur marokkanischen Angelegenheit .— Hanger, 25. April. (Havas.) Im Hinblick auf die beab¬
sichtigte Einführung des Tabakmonopols stellte der Wach¬sen drei Schiedsrichter auf, die den Ankauf der bestehenden
Tabakfabrikeu durchführen solle», und forderte die Fabri¬kanten auf. ihrerseits drei Schiedsrichter zur Erzielung einer
Verständigung über den Ankaufspreis zu ernennen.== Tanger , 25 . April . Der französische Panzerkreuzer
„Gloire " ist hier emgetroffen .

Die Flottenparade zn Jamestown .
■= Hamvton -Roads , 25 . April . Bier englische und zwei

österreichische Kreuzer sind hier eingetroffen, um der Eröffnungder Ausstellung in Queenstown beizuwohnen. Salutschüssewurden gewechselt zwischen den angekommenen und den schonvor Anker liegenden deutschen und anderen Kriegsschiffe «.= Washington , 25 . April . Präsident Roosevelt ist heute
nachmittag nach Queenstown abgereist.

Sur Reform - u. Revolutionsbewegung in Rußland.
— Petersburg , 25 . April . In den Wandelgänge« der Reichsdumaverlautet , daß morgen eine Deputation von zwanzig Bauern der Rechtenvom Kaiser empfangen würde: Die Mitglieder der Deputation wollten

versichern , daß sie entschlossen seien, gesetzgeberisch zu arbeiten , als guteUntertanen , aber nicht in revolutionärer Weise , und daß sie dem Kaiser
für seine Fürsorge für die Bauern dankbar seien.

hä Petersburg , 25 . April . Bon hier wird bestätigt, daßdie Umwandlung des Kabinetts in liberaler Richtung als fest¬
stehend anzusehen ist und die Durchführung dieser Neugestaltung
schon demnächst zu erwarten sei. Die monarchistische Gruppe
erhebt die Forderung , daß Bürgschaften für die Fernhaltungder radikalen Elemente bei der Rekonstruktion des Ministeriums
gegeben werden. Die '

Stellung des Ministerpräsidenten Stoly -
pin werde durch die neu geschaffene politische Lage eine weitere
Kräftigung erfahren .

= Aavia »ice (Gouv . Viotskow ) . 26. April. Hierselbst er-
schossen Terroristen zwei Usliziste« . Die Behörde verurteilte
die Stadt zu einer Geldbuße von 30000 Rubeln.— Baku, 25 . April . Mit Rücksicht aus die Fortdauer des
Ansstandes der Schiffsbesatznngcn hat General Thomson eine
Bekanntmachung erlassen, in der er die Kapitäne und ihre Ge¬
hilfen sowie die Maschinisten auffordert , sich an einem bestimm¬
ten Tage um 5 Uhr nachmittags auf ihren Schiffen einzufinden,widrigenfalls sie einer Strafe vvn drei Monaten Gefängnis und3000 Rubeln sowie Verbannung nach entfernten Provinzen ver¬
fallen . Zuwiderhandelnde Mannschaften werden ausgewiesen.Arbeitgeber, die die Ausführung der Verordnung verhindern ,unterliegen einer Strafe von 3000 Rubeln , 3 Monaten Gefäng¬nis und Answeisnng. Alle Versuche des Widerstandes oder der
Gewalttätigkeit werden unnachsicWich mit bewaffneter Handunterdrückt werden.

— Hdessa, 25 . April. Vom Kriegsgericht sind heute
sieben Personen , welche der E r m o r d u n g der Familie
Stamoglo beschuldigt waren , zur Todes st rase verurteilt
worden . (Ftt . Zto >

Handel und Berkehr .
$ Karlsruhe , 25 . April . Der Zinsfuß für läudliche.^ hxn beider Landeskreditkassenabteilung der Rheinischen Hypot̂ ^ ^nMannheim für neu abzuschlietzende ländliche Darlehen ia (jj demUebereinkommen mit dem Ministerium des Innern bis 'weiteresauf 4% Prozent festgesetzt . Die Landeskreditkassenabteilr^ währiländliche Darlehen auch zu dem niedrigeren Zinsfuß vongrozent .jedoch um einen einmaligen Zuschlag von IV, bis 1% Pnt , beiauf mehrere Jahre verteilt werden kann.
Cg] Offenburg, 25. April . Die Weinversteigernng des St .j,r,as -Hospitalfonds ergab eine Gesamteinnahme von etwa 23 000 - zzon319 Hektolitern wurden 294 abgesetzt.* Mannheimer Effektenbörse. (Offizieller Bericht. ) Kl» Ge¬schäft fand heute in Aktien der ZellstoffabrikWaldhof statt zum \336 Proz . Außerdem waren gefragt : Seilindustrie -Aktten zu iH ^oz .und Süddeutsche Kabelwcrke -Aktien zu 135 Proz .

Wasserstaub des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel . 25 . April. 3,31 m (24 . April. 3,3^1
Schnsterinsrl, 26. April. Morgens 6 Uhr 2.45 m.
Fehl . 26 . April. Morgens 6 Uhr 2,85 rn .
Marau . 26. April. Morgens 6 Uhr 4.22 m . gest. 0,06 m.
Mannheim , 26 . April. Morgens 7 Uhr 3,73 »>.

Wergimgrmgs - und Wereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 26. April :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutschnat. Handlnngsgeh . -Berband . 9 Uhr Stammtisch Moninger .
Freisinniger Verein. 8% Uhr Zusammen!, i . Moninger , Konckordiasa
Fußballklub Phönix. Spielerversammlung .
Fußballverein . 9 Uhr Zusammenkunft auf dem Sportplatz .1 . Karlsr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A. B. Printz , Herrenstr.Karlsr . Tourenklub. 8 '/- Uhr Klubabend im Hohenzollern.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Stenographenverein Stolze - Schrey. 8y2 Uhr Vereinsabend i . gold . Adler, !Turngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle . I
Turugrkellschaft. 8 Uhr Turnen für Aktive u . Zögl. im RealgymnasiumI

OclCeiOl kann man auf Vorrat kochen . 1970s I

In Bad Salzschlirf ist im Juli 1908
das neue Badehotel eröffnet . Elegantestes
Haus mit allem Komfort der Neuzeit , ein¬
ziges Hotel mit Bäder « im Haufe. Aus¬
führliche Beantwortung aller Anfragen durch
die Kurdirektion . 1107» I

9 ?
Grnnwald 44

5676*^ „Hotel Grüner Hof “.
Bestes bürgerliches Bierlokal .

Helles u . dunkles Bier aus der Brauerei Printz.
Münchner Löwenbräu.

Kleine Säle für Sitzungen und Festlichkeiten .
Neue Bewirtschaftung durch ^ Felgenhauer .

Färberei und chemische Mafcbanflalt

Telephon 1953
empfiehlt sich im Färbe » und Reinige « aller i» diese ? Fach eiu¬
schlagenden Arbeiten von den einfachsten bi? zu den feinsten Gegen¬
ständen unter Zusicherung tadelloser , billiger Ausführung.

Läden :
Sophienstratze 28. Ludwigsplatz 40 .« aiferftraße 50 . Maricustrafie 45.
Ananstastraße 13. Kaiser» Allee 33.« eorg . Friedrichpratze 22. 6814 .12.1

- --- --------- - Rabattmarken . ------- ----------

Empfehle von frischer Sendung :

Brathahnen M. 1.60 m m. 2 .00
Poulets Mk. 2.00 bis Ml. 240
Poularden m. 250 bis M. 3.50
Kochhühner M. 2.20 bis M . 3.00

W. Kloster,, ’,:

aus nur erstklassige« , leistungsfähige « Molkereien
des bab. Oberlandes ; beste Bezugsquelle für Wieder «
Verkäufer, Hotels und Private (für gute , attersernste

Butter wirb garantiert )
wwfiehlt bestens die Butterhandlung vonM. Bäurer , iuifettltrafee 21

NB. Jedes V, Bfd.-Stück hat Molkerei -Stempel. Bl5904

Dipl . Ing. unterrichtetim Entwerfen u . Berechnen
von Bauanlagen und Maschinen. Ost
unt. „OiBff “ kaaytyeitL B15166
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lü Karlsruher Bürgerausschutz .

Kitzn«, vom Mittwoch , 24. April 1907, nachmittags - ,4 Ahr.
Anwesend 167 Mitglieder .
Oberbürgermeister Sicgrist eröffnet die Sitzung , auf deren Tages¬

ordnung als erster Punkt die Beratung des Gemeindevoranschlags
steht .

Der Oberbürgermeister gibt einen Ueberblick über die Finanzlage ,
indem er zunächst hervorhcbt, daß die Umlage von 40 4 auf 50 .Z ,
alfo um 25 Prozent steige . Es sei für einen neuen Oberbürgermeister
nicht gerade die angenehmste Aufgabe, seine Tätigkeit mit einer der-
artigen Umlage-Erhöhung beginnen zu müssen . Es dürfte nicht
wenigen Mitgliedern des Bürgerausschusies diese Umlagecrhöhung
einigermaßen überraschend gekommen sein . Er habe daher den Herren
Stadtverordneten schon vor der Sitzung eine schriftliche Darstellung der
Umstände , die zur Umlageerhöhung führten , zugehen lassen . Hierauf
nimmt der Oberbürgermeister alsdann Bezug und teilt ferner mit,
daß auch eine eingehende Darstellung der wirtschaftlichen Berhältnisie
der Stadt und ihrer Unternehmungen in Arbeit ist , die sich an die
Arbeit des verstorbenen Herrn Oberbürgermeisters Schnetzler vom
Jahre 1892 anschliehe und auf die dazwischen liegende Zeit ausdehne .
Diese Arbeit werde nunmehr in Druck gelegt und in Bälde den Mit¬
gliedern des Bürgerausschusses zugehen, weshalb er sich weiteren Aus¬
führungen über die allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse der Stadt
und ihrer Unternehmungen vorerst enthalten wolle . Der Umlagefutz
sei im wesentlichen deshalb so hoch gestiegen , weil die Deckungsmittel
des Vorjahres bedeutend hinter den Deckungsmitteln zurückgeblieben
seren , die aus dem Jahre 1905 in das Jahr 1906 übernommen werden
konnten, nämlich um 461 000 M. Zu diesem Rückgang habe obne
Zweifel die Ermäßigung der Umlage von 43 4 auf 40 4 im Vorjahre
be,getragen ; hätten wir die Umlage von 43 4 im Vorjahre beibe¬
halten , so würde die Erhöhung im laufenden Jahre höchstens 4 ^ be¬
tragen , die Steuerzahler könnten sich aber damit einigermaßen trösten,
daß sie diese 3 4 bisher in ihrer Tasche behielten , um sie jetzt aller¬
dings in doppeltem Maße herzugeben. Oberbürgermeister Siegrist
hielt aber dieses Verfahren nicht für empfehlenswert , glaubt vielmehr,
daß es sowohl im Interesse der Umlagezahler wie auch der Stadtver¬
waltung gelegen sei , Schwankungen des Umlagefußes möglichst zu ver¬
meiden und begründet unter Aufführung der verschiedenenUmlagesätze
der Vorjahre die Ansicht , daß bei einem Umlagefuß von etwa 45 4
alle größeren Schwankungen vermieden worden wären . Man sei hie¬
von auch bei Aufstellung des diesjährigen Voranschlags und bei Berech¬
nung der Umlage ausgegangen und wolle für die Zukunft ähnliche
Sprünge des Umlagefußes infolge Rückgangs der Deckungsmittel ver¬
meiden. Redner dankt sodann der Prüfungskommission der Stadtver¬
ordneten , daß fie diese Gründe gebilligt und dem Antrag des Stadt¬
rats auf 50 4 Umlage ihre Zustimmung erteilt habe. Mitbestimmend
für die befolgte Taktik war auch die für 1908 bevorstehende Aenberung
des Steuersystems . Durch die Einführung des Vermögenssteuergesetzes
sei auch eine wesentliche Aenberung in der G-emeindebesteuerung be¬
dingt . Die vorläuftge , allerdings teilweise auf Schätzungen beruhende
und daher noch unverbindliche Feststellung der Verhältnisse habe er¬
geben , daß, falls die Vermögenssteuer jetzt schon in Kraft wäre , die
an umlagepflichtigen Steuerkapitalien auf mehr als den doppelten Be¬
trag gestiegen wären . Von dem diesjährigen ungedeckten Aufwand
von 2 274 278 M hätte das Liegenschaftsvermögen 890330 M gegen
698 763 M, also 27 Prozent mehr, das Kapitalvermögen 365 000 M
gegen 297 000 also 23 Prozent mehr aufzubringen . Diese Mehr -
bclastung komme in erster Linie dem gewerblichen Vermögen zugute ,
das nach dem diesjährigen Voranschlag 501603 M, nach der Vermögens¬
steuer nur 315 560 M , also 37 Prozent weniger aufzubringen hätte .
Alsdann würde auch die Einkommensteuer eine Entlastung von etwa
9 Prozent erfahren . In der Hauptsache sei daher der Liegenschafts¬
besitz — darunter zum weitaus größten Teil allerdings der unbebaute
Grundbesitz — von der Mehrbelastung getroffen . Auch aus diesem
Grunde müsse vorsichtig zu Werke gegangen werden , denn das Liegen¬
schaftsvermögen werde zweifellos auch von der Staatsbesteuerung mehr
ergriffen werden wie bisher .

Oberbürgermeister Siegrist berührt sodann den außerordentlichen
Aufwand der Stadt , der im Voranschlag ja nicht erschemc . Das letzte
Anlehen wurde 1903 ausgenommen und hajbe 10 Millionen Mark be¬
irren , von denen die letzte Rate mit 2 Millionen Mark 1905 aus¬
gegeben worden sei. Die Unzulänglichkeit der Anlehensmittel habe
schon Ende 1906 461 000 M betragen , wozu noch 517 500 M für
Tilgung der Straßenbahnanleihe , deren Schuldverschreibungen noch nicht
vollständig borgelegt wurden , sowie 4% Millionen Mark für bereits ge¬
nehmigte Restkredite von den Vorjahren kommen. Der Anlehensbedarf
beziffere sich daher anfangs 1907 auf 5 (4 Millionen Mark , zu denen
sich noch ein weiterer Bedarf von 2 Millionen Mark für das laufende
Jahr hinzugeselle. Spätestens im nächsten Jahr müsse daher ein An-
lehen aufgenommen werden, inzwischen behelfe man sich mit schwebenden
Darlehen .

Der Schuldenstand der Stadt betrug nach dem Vorbericht des Vor¬
anschlags am 1 . Januar 1907 . . . . . . . . 86 424 819 jH
am gleichen Tag des Vorjahres . . 37 691 500 „

was einer Abnahme von . . . . . . . . . . 1 266 681 M
gleichkommt , dagegen ist « ne schwebende Schuld von 2 Millionen Mark
vorhanden, auch würde der Kaufpreis für die Maxaubahn mit etwas
über 8 Millionen Mark bereits eingezehrt, weshalb die Verschlechterung
nahezu an 4 Millionen Mark beträgt . Außerdem mußten kleinere
Schulden von Rintheim und Rüppurr übernommen werden.

Im Voranschlag für das laufende Jahr sind für die Verzinsung
der fundierten Schulden . . 1 181 699 M
der übrigen Schulden . . . . . . . . . . . 99 544 „

nunmehr in drei Schulgebäuden untergebracht, der Gewerbeschulncubau
werde dringend nötig, auch für die kaufmännische Fortbildungsschule
müßten paffende Räume beschafft werden. Neben den bereits im Prinzip
genehmigten Aufwendungen für eine Ausstellungshalle und Konzerthalle
erfordern alsdann noch die Anlagen von Straßen und der Erwerb von
Gelände anläßlich der Bahnhofsverlegung große Opfer seitens der Stadt .
Allen diesen Unternehmungen könne sich die Stadt nicht entziehen, sie
kosten meistens hohe Summen , bringen größtenteils nichts ein oder
schmälern doch die Erträgnisse der einzelnen Betriebe .

Wenn all dies, wie bisher , aus Anlehensmitteln bestritten werde,
so sei auch fernerhin mit einer jährlichen Vermehrung der Schulden um
3—4 Millionen Mark zu rechnen , während jährlich nur 650 000 bis
700 000 Jt getilgt werden. Gegenüber dieser starken Steigung der
Schuldenlast müsse Redner hervorheben, daß nach dem Voranschlag derzeit
von den gewerblichen Betrieben nur noch das Gaswerk und das Wafser-
werk Reinerträge abliefern , während die übrigen wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen, wie die Straßenbahn , -der Rheinhafen und das Elektrizi¬
tätswerk Zuschüsse erfordern . Das mahne zur Vorsicht , es müsse dar¬
nach gestrebt werden, daß wenigstens die Straßenbahn und das Elektrizi¬
tätswerk bald die aufgewendeten Kosten decken .

Oberbürgermeister Siegrist macht sodann darauf aufmerksam, daß
zu alldem im Jahre 1910 der Wegfall des größten Teils der Verbrauchs-
steuereinnahmen mit einem Einnahme - Ausfall von 250 000 ,M hinzu -
iommc, was eine Steigerung der Umlage bei dem derzeitigen Steuer¬
kapital um 6 4 bedeute . Hiernach müsse die Stadt sich nach neuen Ein¬
nahmequellen umsehen, dürfe solche jedenfalls nicht von der Hand weisen.

So habe die Stadt Mannheim die Einführung einer Wertzuwachssteuer
für die Gemeinden von unbebauten Grundstücken angeregt . In dieser
Beschränkung wäre die Einführung dieser Abgabe wohl nur zu begrüßen.
Sie bestünde schon in zahlreichen preußischen Städten mit günstigem
Erfolg und auch in Heffen und Elsaß-Lothringen sei man ernstlich an
ihre Einführung herangetreten .

Die früher angeführten Bedenken hätten sich im wesentlichen auf
die bebauten Grundstücke bezogen .

Zum Schluß gibt Redner seiner Anschauung Ausdruck , daß im
ganzen und großen die Finanzlage der Stadt zn irgend welchen ernst¬
lichen Besorgnissen keinen Anlaß biete. Trotz der Erhöhung der Um¬
lage habe nur eine badische Stadt , Freiburg , das 40 4 erhebe , einen
niedrigeren Umlagefuß. Eine Stadt , Pforzheim-Altstadt , stehe gleich ,
alle übrigen- aber stellten höhere Anforderungen an die Umlagezahler .
Es komme aber nicht allein auf den Umlagefutz , sondern vor allen Dingen
auch auf die Leistungen der Stadt an und da könne Karls¬
ruhe einen Vergleich mit den anderen Städten wohl ans -
halten , wenn es auch seine Unternehmungen nicht mit der

Opulenz eines reichen Erben ausstattcn könne , sondern sich mit der Ein¬
fachheit und Solidität einesMannes , der sich imSchiveißeseinesAngesichts
durch seiner Hände Arbeit zu einem behaglichen Dasein empor¬
gearbeitet hat , begnügen müsse . Halte die friedliche Entwickelung der

letzten 35 Jahre an , was zu hoffen und zu wünschen sei , so werde die
Karlsruher Stadtverwaltung auf der vorhandenen Grundlage auch
fernerhin mit Erfolg an ihren Aufgaben, die ja ausschließlich auf kul¬
turellem und sozialem Gebiet liegen, weiter arbeiten können. (Beifall . ) j

zusammen 1 281 243 JH
für die ordentliche Tilgung 597 644 zur außerordentlichen Tilgung
52 704 M, also zusammen für Verzinsung und Tilgung der Schuldenlast
1 931 591 <M enthalten , während der durch Umlagen aufzubringende
ungedeckte Aufwand 2 274 278 M , also 342 687 M mehr beträgt . Im
Vorjahre waren die Verhältnisse wesentlich günstiger , da der Bedarf an
allgemeiner Umlage um 103 448 M unter dem damaligen Aufwand für
Verzinsung und Tilgung der Schulden mit 1 884 366 M bleiben konnte .
Die allzugünstige Beurteilung der Finanzlage erfahre unter diesen Ver¬
hältnissen eine gewisse Korrektur . Allerdings sei auch das Kapital¬
vermögen der Stadt und bannt dessen Ertrag gewachsen . Im Voran¬
schlag 1906 waren an solchem nur 1 574 175 M aufgeführt , während
1907 , abgesehen von den besonderen Einnahmen aus Fonds , Kausschil -
lingen und anderen Forderungen 2 992 363 M erscheinen . Die Ver¬
mehrung . wÄche von der Einverleibung der Gemeinden Beiertheim,
Rintheim und^Rüppurr herrühre , werde aber nur eine vorübergehende
sein, da die Stadt diese Vermögensbestände leidxr nicht erhalten könne ,
dieselben vielmehr zur Erfüllung der ihr in den nächsten Jahren bevor¬
stehenden großen Aufgaben benötige.

Oberbürgermeister Siegrist geht sodann dazu über, diese zukünf¬
tigen Ausgaben aufzuführen . Hierunter sei wohl die Einführung der
Schwernmkanalisation mit einem Kostenaufwand von 4 Millionen Mark
am kostspieligsten . Merdings werde durch die Erhebung einer Gebühr,
die wesentlich geringer sein dürfte , als die bisherigen hohen Abfuhr-
kosten, einiger Ersatz für die Ausgabemehrung geschaffen . Ferner be¬
lasten die städtischen Finanzen der nächsten Jahre die Erweiterung und
Verlegung des Gaswerks , sowie der Umbau des Schlacht- und Viehhofes
um je etwa 1% Millionen Mark , es seien ferner die Betriebsanlagen der
Straßenbahn zu erweitern , hierzu komme noch der Ausbau des Stratzen -

bahnnetzes; es werde dem Bürgerausschuß wohl zu seiner nächsten Sit¬

zung eine Vorlage wegen der Wetterführung der Straßenbahn nach
der Südstadt -zugchen können ; auch zum neuen Bahnhof seien Linien zu
bauen. Alsdann erweisen sich die Werfthallen am Rheinhasen bereits zu
klein, das Nordbecken müsse in nächster Zeit gebaut werden, für die

Volksschulen sind weitere Schulhäuser zu erstellen, insbesondere in

Rüppurr herrsche Mangel cm Schulsälen die böbere Mädchenschule sei

Abonnenten für die Schwimmhalle
im Friedrichsbad

mit 1 , V2 und V4 Jahreskarten erhalten Preisermässigung für
' Sonnenbäder . 6756*

Wenn Sie
oder

möchten Sie

als Ladeninhaber Neueinricht¬
ungen oder Abänderung in

Ihrem Laden Vorhaben

als Ladeninhaber Ihre Schau¬
fenster elegant und doch preis¬
wert neu einrichten oder teil¬

weise ergänzen lassen
so erteilt man Ihnen stets gerne
fachmännische Auskunft und

kostenlose Entwürfe bei

GJausMSöhne,
Fabrik für

moderne Laden- u . Sehaufenster-EinrieMungen
Wilhelmstr . 63 . « Telephon 1040 .

Bester Zahler
für abgelegte Kleider, Schuhe , Weiß¬
zeug , Möbel, altes Zinn- u. Kupser-
geschirr . Postkarte genügt , komme
sosort ins Haus. B15199.3.3
j . Brauner , Markgrafeustr . 14 .

Mai
Wegen schwerer Erkrankung des

Besitzers , ist eine im flottesten Be¬
triebe befindliche Wein - u . Brannt¬
weinhandlung mit nachweisbarem
Erfolge sofort zu verkaufen. Dre
Geschäftseinrichtung befindet sich
im besten Zustande. _25 000 Jl *
Barmittel sind erforderlich.

Angebote sind unter Nr . 3446g ,
an die Exp . der „Bad . Presse " zu
richten .

Hochherrschaftliches

Fuhrwerk.
Besonderer Umstände wegen sofort

schnell zu verkaufen : 2 Carossier »
6jährigen Wallache » . 1,76 w groß ,
nebst hochelegant. Pariser Mhlord
nebst Landauer und Geschirr.

Offerten unter Nr. 3521a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks ein

MwMWlSLÄL

sicher zu verkaufe » bei 3608a
Leon h. Martini , Blume ",

Bühl i . B.

Bilz
noch ganz neu , für 10 Mk. zu ver¬
kaufe« . (Anschaffungspreis 17 Mk.).
Gerwigstraße 14 , 8. Stock rechts

Sonntag den 28 . April
abends 8 Uhr,

im grossen Saale der „Eintracht“

BOT' Abschieds -Gastspiel

Danny Gürtler )
kaiserl. königl . Hofburgschauspieler*

— König der Boheme —
Dichter, Sänger, Musiker, Schauspieler , Rezitator ,
Spricht 500 eigene Dichtungen, singt entzückende
Chansons und tanzt als Böcklinscher Faun .

| Dieser Tanz hat in der ganzen Welt geradezu Sensation
erregt.

Berlin, Dresden, Leipzig, Hamburg, Breslau , Wien ,
Budapest, Petersburg, Moskau , München u. s . w.

monatelang ausverkaufte Häuser.
W München gegenwärtig8Wochen ausverkauft !

Preise der Plätze : 6848 I

| Reserviert 2 .50 Mk . , I . Platz 1 .50 Mk . , II . Platz 1 Mk.
j Vorverkauf : Musikalienhandlung Hans Schmidt ,
G . m . b. H . , Ecke Kaiser- u. Lamrastr . , Teleph . 1647 .

Kommt Zum Laub Staunt
. Heute Freitag : 1 —

.AJbertini - XSLonzert .
Rur erstklassige» Personal . B15907

Blindenheim - Geldlotterie
Ziehung 4 .- 7. Mai a . c.

Haupttreffer : 20000 bare Mark
zusammen 3333 Gewinne mit Mt « 45000 . — bar Geld.

Lose 4 1 Mk .. 11 Stück 10 Mk . versendet

Carl Götz , Bankgeschäft, Karlsruhe,
ferner : 1 Antweiler, E . Dahlemann, C. Graf, J. Jung , L . Michel,
K. Morlock . P. Roth , G. Schneider , H. Vogel, E . Wegmann, Chr .
Wieder u. Filialen, C . Zachmann, H. Zöllner . 6224.5.3

(Althof)

! Joseph Hüben
[ Darmstadt

„Zur Linde“

Luise Binz
Baden-Baden r

Wir laden Freunde und Bekannte zu unserer
Sonntag den 28. April hier stattfindenden Hochzeit
ergebenst ein . B15905

EigenesFahrwerk im Hanse. Fernsprecher Hr. 1 Bernbaeh.

Bestellungen
auf Reinige » , Spähnen , Ab¬
ziehen , Abhobel « und Wichsen

von

j)avkettboöeir rc.
bei billigster Berechnung werden an¬

genommen. 6478*

Philippstr . 19 (Werkstatt -).
131

zählen in mittlerer Preislage
zu den besten Fabrikaten.

Voller , runder Ton , Unter-
dämpsung! 4688*

Alleiniger Verkauf bei
Hack Co .,

Karlsruhe , Schloßplah 14,

» Sofas , 1 Buffet.2 Gartentische , 6 Sartenstühle ,
1 Schreibtisch» 1 Schreibpult ,
1 Taselklavier , t Pianino und
1 Partie Vorhänge
habe im Auftrag billig zu verkaufen.
Heinrich Karrer, Epebitkor,

Karlsruhe » Mühlbnrg »
Philippstraße 19.

Telephon 1859 . 5143*

Ein guter Herd mit Rohr ist fort -
zugshalbcr zu verkaufe « . 815805

Georg - Friedrichstr . 12 , IV .

Großlmzogl. üoftficafes
zu Karlsruhe .

Freitag den 26. April 1967 .
56 , AdounementS-Vorstellung der

Abt. C (graue AbonuementSkarten ).

Faust.
Tragödie von Goethe .

(Bvftev Teil .
Zweiter Abend.

* In 5 Aufzügen.
Leiter d. Aufführung : Der Intendant .

Personen :
Faust . Fritz Herz.
Mephistopheles Will) . Wassermann.
Margarete, ein Bürger¬

mädchen . . . Mel . Ermarth .
Valentin, ihr Bruder ,

Soldat . . . Felix Baumbach.
Frau Marthe . . Margarete Pix .
Lieschen . . . . Alwine Müller .
Ein Bürger . . . Alois Neidinger
Böser Geist . . . M . Fr aumboi fer
Hexe . . . . . Christ .Friedlein
Hexenmeister . . Ernst Golde .

Volk , Erscheinungen, Hexenvolk.
Anfang 7 Nhr. Kude geg. >/,lvNhr

Aaffi-rrSffnuug ‘,',7 Ahr .
Mittel -Preise .

Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellte.*

Annahmestellen überall .
**

V i
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irifti Smii ehe«. Ul
W selber Lrißsun.

Unter dem ProUkUrat *
Jifll 8r. 6. H. Prinzen

Mexinilieo von Beden
Samstag de« 27. April 1907 ,

abend» 8 '/, Uhr :

Monatsversammlung
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

»Stadt Pforzheim ".
Regimentskameraden stets will-

kommen._ Der Vorstand .

Pionier-Verein.
Morgen LamS

rft .. . tag abend 8 Uhr
Aereins-

Hkersammlung
in unserem nene «
Lokal , Restaur .

Pripz Karl ,
Lammstrabe 1»,

II . St .,
Zimmer Nr . 3.

Zahlreiches Er »
scheinen erwünscht

und ehemalige Pioniere willkommen.
6834 Der Vorstand .

OOOOOOOOOOOO

q Karlsruher 8

g
‘" ' -Verein . §

fei Skiu
^ Sonntag den 28 . ApriklM ? :

0 Wanderung -
0 Bühl — Windeck— Gertclbach — 0
Q Wiedenfelsen —Plättig — Schwa - Ä

« enwasen —Bühl . 6831 X
W Marschzeit 7 Stunden . v
0 Mundvorrat . Feldflasche . 0
0 Abfahrt nach Bühl 6 .31 Uhr .

q
OOOOOOOOOOOO

Tumgesellschaft Karlsruhe
Uebungsabende :

Turnhalle des Real
gymnasiums (Eingang

Schalstrasse ) :
Dienstag 8—lOUhr aktive Mitglieder
Donnerstag 8—10 Ubr Männerriege
Freitag 8—10 Uhr Aktive u. ZSglinge

Turnhalle der Realschule (Wald¬
horastrasse 9) :

Montag 8—10 Uhr Männerriege .
Turnhalle der Nebeniusschule :

Montag 8—10 Uhr Zöglinge
Donnerstag 8 */, —10 Uhr Damen¬

abteilung.
SAaierriege : Mittwoch Probe

in der „Eintracht “ .
Der Turnrat .

Kirchenchor
der Chrlstnskirche .

Am Sonntag , 28 . April 1907 ,
abend » 8 Uhr» findet im Evang .
Gemeindehaus der Weststadt , Blücher »
ftraße 20,

Familien-Abend
mit Danzunterhaktung statt, wozu
wir hiermit unsere aktiven, sowie
pasfiven Mitglieder freundlichst cin-
laden . 6794

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Karlsruher Toienclub.

Heute Freitag abend V,9 Uhr :Club -Abend
im Rebenzimmer

de» Hotels zum Hohenzoller « ,Llub 'Angelegenheiten .
Gesellige Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Stenographen-Verein
Stolze -Schrey .

Jede »
Freitag ,

abeudS
’ ;i9 Uhr

Mereins-
Aöend
im Lokal

Kolk ! . Adler
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

*

IsTaKirpargelnKK
Tuppeuspargeln per Pfd . 35 Pfg .
Prompter Versand nach auswärts .
Fritz Leppert , Karlsruhe .

Delepho« 308. B15821

Karlsrnlier

in (e, V.)
Unter dem Protektorate S. 6 . h .
» . Prinzen Maximilian v vaden .

Verein r För-
derung der

iim \ stazenrport»
k “ ^

.(Fußball , Ten -
»iS , Criket ,

Leichtathletik
re .) Zugendabteilung . 8p « i -e-
z»l » ta an der vcrläng . Moltke-
straßc . Straßenbahnlinie : Grena¬
dierkaserne . vennlzplätre . Um*

lileideräume etc
Freitag : Zufammeuk 9 Uhr .

Sportplatz
Samstag : Wettspiele der

Junioren .
Sonntag : Tennisspiel .

Sonntag 10 Uhr : Wettspiel
3 . Klaffe Exerzierplatz .

4 Uhr : Wettspiel der
1. Mannschaft gegen

StrOurg F.-V. hier.
2 ' /z Uhr : 2 . Mannschaft

gegen Strassburc .
VU Uhr : 4 . Mannschaft

Wettspi el in Ettling en, j

Fu55 ° 3jlclub

\ tHWARZWo Nix RlauI
. o . 1 Ö " . 1

Dst Freitag abend :
Spielerversammlung .

Sonntag :

Wettspiele
I . Mannschaft M . F. G. 96

in Mannheim
II . Mannschaft „ Palatia “

in Kaiserslautern
III . Mannsch. Ettl . F. - G ,

4 Uhr
IV . Mannschaft WeH « p !« l
2 Uhr auf dem Sportplatz .

Preise aller Plätze 20 Pfg .

Erklärung.
Die Unterzeichnete» nehmen die

über Wirt Valentin Rabold von
Völkersbach ausgesprochenen belei¬
digenden Acußerungen als unwahr
und mit dem Ausdrucke des Be¬
dauerns zurück . 6841

Völkersbach , den 23 . April 1907 .
Joseph Oehs Al . 8 .
Kieopold Schäfer
Wilhelm Ochs .

Vereinslokal .
Inmitten der Stadt ist ein großes ,

Helles Bereinslokal für einen mitt -
leren Gesangverein oder größere Ge-
iellfchaft, mit oder ohne Klavier ,
sofort oder später bei vorzüglicher
Bedienung unentgeltlich abzngcbcn.

Offerten beliebe man unter Nr .
LI5790 in der Expedition der „Bad .
Presse " abzugeben.

Erdarbeit.
6—7000 ebm Grabarbeit für

eine Kanalisation auswärts sind zu
vergeben. Näheres bei B15771 .3 .2

Trier dt Gros , Baugeschäft
Karlsruhe , Ritterstr . 28 .

Wer Telegraphieren
lernen will, wolle Offert , u . Nr . 815823
an die Exped. der „Bad . Presse " senden.

Baugelder .
Ca . 40000 Mk . auf I . Hypotheke

nur von Selbstdarleiher gesucht .
Vermittler verbeten . Gefl. Offerten
unter Nr . 815851 an die Expedition
der „ Bad , Prefic ".

1881! 2.2
' J

40— 50 mm stark und 3— 5 m
lang , mit Lagerböcke, wird zu
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 6782 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Eine guterhaltene eiserne Kiuder -
bettstelle , sowie ein gebrauäster
Linoleum z» kaufen gesucht.
Offerten unter 815853 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

Ein gebraucht . Erdölkocher mit 2
Löcher» wird zu kauf . ges . 815833
Lndwig . Wilhelmstr .19 » pari., lks .

Eine gntcrhaltenc

Badewanne
wird zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 6827 au die
Expedition der „ Bad . Preffe ". 2.1

umständehalber sehr bill .
iJtllsllN "

z. derkanfeu . 815894
Zähringerstr . 34 , 2 . St . , rechts .

Fahrrad
815892

■ Li- wt,( ICUJVg
« nri fast neu , Freist u.Rück -
t all , trittbr . , bill. zuverk .
« ielandtstr . 24 , Stb , I ! ' .

ifitt neues, vicrsitziges Break
hat preiswert zu verkaufen . B 158S?

Karl Bftrkle . Schmiedmtister ,
Palmbach (Antt Dvrlach ) .

Instrumental-Verein Karlsruhe
Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Erbgross¬

herzogs Friedrich von Baden .

Sonntag den 28 . April 1907 , vormittags II *® Uhr
im grossen Saale der Gesellschaft Eintracht

Fest - Konzert.
Mitwirkende : 6800

Fräulein Elsbeth Goetz (Harfe)
Herr Otto Wessbecher , Konzertsänger ( Bariton )

Das Vereinsorchester (52 Ausübende ) .

Musikalische Leitung: Herr Musikdirektor Theodop Münz .
Der Konzertflügel istlaus dem Lager des Hoflieferanten Lud. Schweisgut.

Unsere verehrt. Mitglieder nebst Familienangehörigen laden
wir hiezu höflichst ein mit dem Bemerken , dass der Eintritt
nur gegen Vorzeigen der Mitgliedkarten gestattet werden kann.

Dep Vorstand .

Religiöse Vorträge !
Monopol - Hotel , Karlsruhe ,

gegeBüber dem Hanptbaknkof . 815822

Thema für Freitag den 26 . April , abends 8 Uhr :

„Wird Christus wiederkommen ? “
Thema für Sonntag den 28. April , abends 8 Uhr :

„Die Bedeutung der Erdbeben als Zeichen der Zeit
“.

Eintritt frei M. Stückrath , Heidelberg.lIIIImII llcl . q Motzer , Heilbronn .

ttl -Hnl FriücliM
Direktion : G . Münzer .

Hruts Freitag t» *m abends 6 Uhv ab

) Grosses Schlachtfest
bei ff. Sinuer Bier und Münchner Kochelbriin .

Aevztliche Anzeige.
Von der Meise zurück.
9 v. Gutmann

Fahrnis-
Bersteigerung .

Jeden Tag frischgestochene Grünwinkler Spargel « . 6837

. .-Me Brauerei Kämmerer“.
chlachffejr Schlachttag

• was empfehlend anzcigt G. Zahn .
Dienstag von 6 Uhr ab : 6796

SuiinieraslmodjU .
ommerfrifebe und luftburort
asbachmalden . « . *

Gasthaus z . Stern .
Mäßige Pensionspreise bei allbekannt guter Verpflegung .

Teleph . : Achern 44. 3471a .ll .l Besitzer : Ignatz Graf .

Ausvepkauf

Conserven
Soweit Vorrat

0107 « Rabatt 107
auf jede einzelne Dose nach Listenpreisen

bei — 6829

Pfannkuch $ £

G. m. b. H .
, in den bekannten Karlsruher Verkaufsstellen .

178. verlangen Sie bitte in de «
Filialen Conserven - Preisliste .

0 .

Abbruch .
Alle Sorten Baumaterialien , sowie Ziegel ,

Bauholz , Schaldielen, Türen, Fenster, Hau- , Back -
und Mauersteine sowie Pflastersteine sind billig
z« verkaufen .

Martin Notheis ,
Mühlstratze 10 , Mühlburg.

Abbruchstelle : Hardtstratze 1. 65^ 4

Dienstag den 30 . April l . Js .,
vormittags 0 Uhr beginnend .

werden im Auftrag

Akademiestratze Rr 30,
im Saal , ttachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

1 Garnitur , bestehend aus 1 Sofa , 3 Fauteuils , 8
Polsterstühlen mit rotem Plüsch, 3 Schreibtische, 1 Vertiko.
1 Salontisch , 1 grünes Sofa , 1 Spiegelschrank , 1 Näh.
tisch, 1 Paneelbrett , 1 Ausziehtisch, 1 Serviertisch , Zier-
und andere Tische , 1 Schaukelstnhl mit Stickerei , 1 ge¬
polsterter sechseckiger Hocker mit Stickerei , 1 gestickter
Ofenschirm, 1 Chaiselongue , 2 Rcgulateure , 1 Fauteui !
mit Einrichtung , 7 Chiffonniere , 5 aufgerichtete Betten,
Tienslbotenbetten , 2 Waschkommoden mit Marmorplatten
und Spiegelaufsatz , Nachttische mit Marmorplatten , Kam-
mode, 2 Hausapotheken , eintürige schränke , Rohrstühle,
1 Zimmersäule , Vogelkäfig , Etagere , Staffeleien , 1 Blu ^
inentisch , verschiedene Spiegel , eine größere Partie Bilder /
Kupfer - und Stahlstiche mit eleganten Rahmen , 1 Holz,
kistc , 1 Eisschrank, 1 Email -Badewanne , 1 Küchenschrank ,
Küchenschäfte , 2 Küchentische , 1 Putzschränkchen ; ferner 18
silb . Eßlöffel , Vorleglöffel , 1 'Kasten mit 12 Christoffle-
Eßlöffeln , Gabeln und Messer , 1 Tee - und 1 Milch,
kännchen , 2 Brotkörbe , 1 Zuckerdose , 1 Likörservice, 1
Tortenschaufel, 2 Phantasielcuchter , 1 Läugervase und noch
Verschiedenes, _

0^26 .2
wozu Kaufliebhaber höflichst einladet .

'

M . Wirnser ,
Borsitzender vom Ortsgericht n, ,

6826 .2.1 - - Zähringerstraße 35 .

Jüngeres Ehepaar sucht gutgehend .

Geschäft LSL "
Gefl. Offerten unt . 815877 an die

Exped. der „ Bad . Preise " erbeten

mit größerer Tcilnehmerzahl auSge-

Für meine Nichte, gr ., hübsche Er -

Heiratul

Darl «h«n,
in kleinen Raten rückzahlbar , b

iveitgehendstcm Entgegenkommen ,
gegen Möbel , Schuldschein , Wechsel,
Bürgschaft und andere Sicherheiten ,
werden rasch und diskret beschafft.

Rückporto 20 Pfg .
Offerten unter 815791 an die Ex>

pcdition der «Bad . Presse " . 2.1

Hund entlaufen.
Donnerstag den 18 . ds . Mts . ist

beim neuen Krankenhaus ein „ Aire -
dale »Terrier ". gelb, mit grauem
Sattel , Halsband , männlich , auf den
Namen „ Hauni " hörend , abhanden
gekommen. Abzugeben oder be
stimmte Angaben über den Verbleib
des Hundes gegen Belohnung .
86815 .2 .2 Belfortstraste 12 , pari .

Vor Ankauf wird gewarnt .

Foxterrier
(männl . ) verlaufen . 815636
Abzug . Seorgfriedrichstr . 24 , pari .

verlauten
ein kl. gelber Spitzer , weiß gezeichn .
Abzugeb. Adlerstr . 32 , im Laden .

Zugelaufen
junge Rattenfängerhündin . B 15*”
Adzuholen Rüppurr , Göhrenstr . 5,

zugelaufen , gelb. Schnauzer
(Weibchen). Abzuholen gegen

Einrückungsgcbühr und Futterkosten
innerhalb 3 Tagen . 815876

Weltzienstratze 30 , 4 . Stock.

Derloren
wurde gestern abend ein Ledertiisch .
che« mit Inhalt von der Eisenbahnsir.,
Mühlburg , bis zur Uorkstratze. Der
ehrliche Finder wird gebeten , dasselbe
gegen gute Belohnung auf dem poli -
zeilichen Fundbnr . abzugeb . 815865

Kind .
Ein braver , 4 Jahre alter Knabe

wird ohne Vergütung an Kindesstatt
abgegeben.

Offerten unter Nr . 815829 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Ein Kind wird in liebevolle Pflege
genrnnmen. Wo sagt unt . Nr . 815841
dj« Erveditiov der . Bad . Preffe *.

Piano ;* *
vorzügliches Instrument , sofort billig
z» verkaufe « . 815697 .2.1

Fianino ,
krcuzsaitig , sehr schön im Ton u . gut
erhalten , billig zu verkaufen .
815800 « arlstrafle 85 , II .

Ein fast noch neues Ptaitlm »,
wenig gespielt, ist zn verkaufen .

Adr . unt . Nr . 815825 in der Exp.
der „ Bad . Presse " zu erstagen . 2.1

Ein großer Küchenschrank billig
zu verkaufen . 815881

SotteSauerstr . 1 , 4. Stock.

Wtlanae, L , L 'S
815745 .2 2 » aiserstr . 30 » , 5. St . '

Billig zu verkaufe« fast neuer
Chiffonnier , Vertiko m . Spiegel , schöner
Schreibtisch,Waschkommodem .Marmor
815818 Uhlaudstratze 22 , pari .

' u. Schlafkanapee ,
beide gut erhalten ,

wegen Platzmangel zu verkaufen .
815831 Waldhornftr . 1 , 2. St .

Gut erhaltener Herd ist wegen
Wegzug hillig zu verkauf . 815835

« iktoriastr . 12u . 4. Stock.
Zu verkauf. Cornet » Piston ,

gebraucht , enorm billig (Tombak ) od .
Eintausch geg. Luftgewehr . 815834

Augartenstr . 00 , III lks.
Ein . Dieustbotenbett mit Bett¬

lade ist bjllig zu verkaufen .
815848 Zähringerstr . 80 .

ZsrhgM,L
(Creton ) Steilig , und ein Lambre -
quin , sowie Lampen » Länfer ,
Toilettentisch z« verkaufen .
« eorg -Friedrichstr . 34 , IV . lks,
Hute , getragene Kerrenkkeider
sind zu verkaufen . 815864
Karl - Wilhelmstraße 1», 3 . Stock.

Ein elegantes ,

Sommer-ktMs,^
für ältere Dame paffend, ist billig
z« verkaufen . 6845

Augnstastraße 1a , 2 . St .

K«rri!! i>r-MkeeI. 8SL ^
Stockhalter , für nur 19 Mk . zu verkauf/
815895 DonglaSflraße 30 , part .^

lUolfsspitzer ,
langhaarig , 2 Jahre alt , billig zu ,
verkaufen . 6842

Lachnerstraße 19 , II ., rechts.

Deutsche Dogge,
5 Monate alt , rassenrein u . sehr wach¬
sam , ist preiswert zu verkaufe «.
815906 Kreuzstraße 10 , 2. St .

1 BnivserhSiMtil
sind wegen Abreise zu verkaufen -
815882 Krenzstraße 18 , II .

sehr schönes Tier , ist preiswert zu
verkaufen . 815962

K- iserpraße IS . 4. St ., links. ,
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzem , schwerem Leiden entschlief heute nacht 3 ’/« Uhr

meine innigstgeliebte Frau, unsere treubesorgte Mutter, Schwieger¬
mutter, Grossmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

_ Für ein Bangeschäft im
Schwarzwald wird ein jüngerer,
strebsamer

Bautechniker
zum baldige » Eintritt gesucht.

Offerten uät Gehel ' sansprüche bei
freier Wohnung unter Nr . 3583a an
die Exp, der » Bad . Presse ". 2.1

geb . € *artner
in% Alter von 47 Jahren .

Karlsruhe, den 25 . April 1907.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Christian Oertel.
Die Beerdigung findet Samstag, 27 . April, nachmitt . 2 V- Uhr , statt.
Trauerhaus : Kaiserstrasse 101/103. 6819

Für mein Papier - und Ga -
lanteriewarcngeschäst suche aus
1 . Juli evil . per sofort eiucn

jiuperf!! Commis
für Korrespondenz,Buchführung
und Expedition . Offerten mit
Echaltsausprüchen , ZeugniS -
abschriftcn und Bild erbeten .

Robert Knauss , flurföM 'jf.

Zu vermieten
per sofort oder später : 6825.6.1

Kaiser -Allee 53 , III. Stock, 4 Zimmer und Zugehör MI. 520.—*'

Karl - Wilhelmstr . 66 , TEL Stock, 8 Zimmer u . Zugehör MI. 430.—.
Kriegstratze 6, IV. Stock, 6 Zimmer, Bad u. Zugchör Mk. 850.—.
Schutzenstraße 2, Hths . II, 2 Zimmer u. Zug. u. 1 Werkstatt Mk. 400.—.

per 1 . Juli :
Durkacher-Allee 2>, IV. Stock, 4 Zimmer und Zugehör Mk . 500.— .
Fasaneustratze 11, III. Stock, 2 Zimmer uud Zugehör Mk. 240.—.
Kaiser -Allee 53 , IV. Stock, 3 Zimmer und Zugchör Mk. 400.—.
Kronenstratze 3» Hths., III. Stock, 2 Zimmer u . Zugehör Mk. 200.—.

Näheres auf meinem Kontor .
A, Printz , Bierbrauerei ,

Kaiser - Allee 15 .

KcUtuvtn
» fort gesucht . B15836

Gasthaus zum Degenfeld .

'V&t-

<&tatt besonderer Anzeige.
'obe& -An ^eic;e.

Nach längerem Leiden verschied heute nachmittag 1 Uhr
unerwartet schnell meine liebe Frau , unsere Schwester ,
Schwägerin und Nichte .

Lillä Klaiber 0 . Bauer
im Alter von 33 Jahren .

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen :
Michael Klaiber , Kaufmann .

Karlsruhe , den 2b . April 1907 .

Trauerhaus : Rintheimerstraße 1 .
Die Beerdigung findet Samstag den 27. April , nachmittags

halb 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt . 6836

Israelitische Gemeinde .
26. April Abendgottesdienst 7«° Uhr
27. April Morgengottesdicnstt »so

Schrifterklärung J "
Jugendgottesdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 8H „

Werktags Morgengottesöienst 6‘5 ,
Abendgottesdienst 7*° „

Jsr . Religionsgesellschaft .
26. April Sabbat -Anfang 7 -° Uhr
27 . April Morgengottesdienst 7' ° „

Schülergottesdienst 245 „
Nachm -GotteSdienst 5 „
Sabbat -Ausgang 82» „

Werktags Morgengottesdienst 6“ „
Nachm .-GotteSdienst 7 „

Spitzenklöppeln-
Unterricht 8

!?76
erteilt Frau P . mühifeith ,
Zähringerstr . 63 , Hth . , 2 . St .

tlchenrlmmers «
vergeben ,

schönes, separ. , ca. 50 Personen fasi.
Restaur . zu den Schildbürger «.
2 .2 Bahnhofstratze ._ B15587

Zugelaufen
Einrückungsgebühr und Futtergeld
1515886 Rudolfstr . 22 , 4. St .

Gute (Bartenerde,
sowie junge Obstbäume sind billig
abzngeben . B15838 2 .1
Augartenstr . 29 , b. Eigentümer.

Ein vollständ. , seines , bereits neues
ist wegen Platzmangel bill
zu verkausen . BI5911

Garteustr . 66 , part. , lks.

Stellen finden
I . kaufm. u. technisch.

Stellen-Nachweis
v. W.Mathos, IDarlenstr . 19. pari.
AeltesteS n. anerkannt erfolg¬
reichst . Unternehmen am Platze .
PF Telephon 2042 .
A « chSon « tagSv .ll -12 ' /2Uhr geöffn.
8 Verkäuferinnen bersch . Brauch . ,

für hier u . auswärts , 2 Filial -
leiterinne » s. hier, hoh . Verdienst,
Kafstereri « f. hier, sofort. B |S,6S

3 Kontoristinnen f. h., bis 120 M .,
1 Empfangsdame f. h . phot. Atelier ,
Kaffen » u. Bureandiener , Lebensst.
Platzmeister , Aufseher . Fatzkou»

trollonr , BureangeHilfen f . d .,
2 Herrschaft»- u. 1 Hausdiener ,
3 Hochbautechniker f. dauernd ,
8 Commis versch. Br ., f. h. u . ausw .,
Magazinier , Packer, Lagerist ,
I « chmr i

Maurer ,
20 —25 , in Bruchstein- und Back¬
steinmauerwerk geübt , finden sofort
Beschäftigung . 3599a,2 .1

.Joseph Vollmer , 8 <nigtsW ,
Geug enbach , Scheffel strane 4

Tüchtiger

2 .1 (Streicher ) 3594a
per sofort gesucht . Jahresstelle bei
befriedigenden Leistungen . Offerten
mit Zeugnisabschriften u. Lohnanspr .
an Favre A Cie , Zürich II .

Burschen ,
nicht unter 18 Jahren , zum Rechdreh.- n.
Kost und Wohnung im Hause . Bi -5”*

W. stoltz , Seilermcister ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 118 .

« 'soLLIUs
ert . Oberprimaner d. Realg ., bes. in
Französisch. Off. unt. Nr. B15504
an die Exp. der „Bad. Presse " erb. 2.2

ftaufe oder tausche
Schneidertuchabfälle gegen Wachs ,
Honig , lebende und auSgestopfte Tiere
und Käfige. Off . unter B15334 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 3 .2

, « XaolSi' uNL Kaisersrs.Nr. 160.1. ■
fieiteste Annonceo-Exoedirion.

L7 . MiW » kÄmben »
die perfekt stenographiere »
muff, wird zum sofortigen
Eintritt von einer groben Fabrik
gesucht. Offerten mit Angabe
der Leistungen » GehaltSan -
sprüche und Referenzen , unter
Beifügung einer Photographie
unter 1 . 1530 an H » » *en -
stein & Vogler , A.-G.»
Karlsruhe . 6706 .2 .2

Versicherung .
Agenten finden lohn . Verdienst bei

Meldungen unter A. 4474 an
Haasaiateia ft Vagler , A. -8 .,
Frankfurt a . M . 3878a .3,2

tndjtlgcr , solider

Herrschastsdiener,
im HauSdienste bewandert .

Derselbe hätte auch «men
Motorwagen zn besorgen. Ge¬
dienter Offtztersbursche bevor¬
zugt. I »-Referenzen notwendig .

Offerte » sub C. 2 saa Q .
an Haasenstei « ft Vogler ,
vassl (Schweiz). 3576 . .21

1 Doppeleffe mit Patentfeuer
und Kaminhut,

1 Zylindergebläse ,
3 Werkbänke mit Schraubstöcken

und Handwerkszeugen ,
6 Dip . Schneidklnppe « ,
1 Schleifstein mit Gestell,
20 Feuerzange « ,
1 Feld schmiede,
1 Werkzengschrank.
1 Abbiegmaschine 2 m lang ,
1 Rnndmaschine , 1 m lang
2 Lochstanze« ,
1 Spindelpresse ,
1 GaSlöteinrichtung

und noch viele andere Werkzeuge, sehr
gut erhalten , billig abzngeben bei

BrettheimeriRosenberg
3 .3 Bahnhofstratze 32 . 6365

GelepheManf.
Wegen Raummangels werden billig

verkauft : 1 Waschmaschine, Seegras -
matten (für Kontor oder Laden ge»
eignet ) , Fässer , echtes Porzellanservtee
für 12 Personen , Figuren , Holzkistcn,
Ständer , 2 Konsolen, 1 Plüschsofa mit
6 Stühlen (geschnitzt ) , eine Standuhr
(Altertum ) und 1

'
Bügelofen . Näh .

815090 3.3 Hübschstr . 27 , 2. St .
Drciteil . , fast neue Matratze 35 Wl,

Waschtisch 5 M ., ltür . Kleiderschrank,
fast neu , 12 M -, neuer Viereck. Zimmer
tisch m- Eichcupl . 12 Mk » 3fl. Gasherd
8 M . , kleiner Viereck- Tisch 3 M ., 2tür .
Chiffonnier , Vertiko , Waschkommodent.
Marmor , Nachttisch, 2 hochhäupt. franz .
Betten , Küchentisch, Bücher-Etagdre ,
Taschendiwan , wird alles sehr bill . verk .
B15893 Sophienstr . 158 , parterre
' ' " " ' neuer , eleganter , fiir nur

B15896
Mk. 58.— zu verkaufen

Douglasstr . 30 , Part.

Cadetiscbaft
mit 40Schnbladen bill . zn verkaufe « .
815910 Gartenstr . 60 , part ., lks

Eine gebrauchte Markise
ist abzugebc». 815883

Friedenstratze 3» , 2 . St .

isedrasl-ter Hertz
ift miq m

B15867
verkaufe « ,

« aiserstr . 17 , Hth . , ll

Billig zu verkaufen : 2 vollst
Betten , 1 Küchenschrank, 2 Tische.
815908 Dulacherstr . 63 , Part . , l.

Damenrad,
815903 Rüvpurrerstr . 60 » part ."

Ein guterhaltener Promenade -
wageu ist zu verkaufen .
B15909 Lesstugftr . 27 , 4 . St .

mm
| Tüchtige (

l £$neiüeriBnen !
^ im Abändern von Damen- ^
*

konfektion durchaus che- *

* wandert , werden zum sofor- {

tigeu Eintritt bei guter Be - 1

£ Zahlung und dauernder Stell - ,

^ ung gesucht . 6847 {

9 Carl Schöpf .

« • > > » ■ > » » » »

Kanfm . n . technisch.
Stellen-Nachweis

t. E. Konath , Krenzltr. Ii, pari.
Stellen finden :

Einkasfierer f. h. sofort ,
3 Lageristen » Expedienten »
Kassenbote , Bureandiener ,
4 Commis f. h . u . auSW. , 815767
3 Verkäufer f. h., sofort,
4 Buchhalter » h . Gehalt ,
5 Hoch» und Tiefbautechutker ,
3 Keilende f . h., S Derrfchaflsdiener.
Magazinier und Packer f. sofort,
4 Berkäuferinnen f. h., sofort,
8 Berkäuferinneu f. Kolonialw .
LKontoristinuen , 2Kasfiererinn .,
I Filialleiterin f . h. , hoher Verd .,
Schnellste Plazierung d . Art am Platze .
Viele Dankschreiben Plazierter l . aus.
Für Prinzipale gänzlich kostenlos.
Auch Sonntags v. N —12 ' . Uhr geöffn.

Vertreter.
Herren , die zu Architekten, Hotels ,

Molkereien und Schlächtereien gute
Beziehungen haben , für die diskrete
V rtretung einer leistungsfähigen Fa¬
brik für

)\m
sofort gesucht . Hochlohnender Neben¬
erwerb .

Offerten unter Nr . 5853 an die
Exp , der „Bad . Presse" erbeten. *

Für die

Kalkulationsabteilnng
einer größeren Maschinenfabrik
wird ein jnnger Man «, sicherer
Rechner und mit flotter Handschrift ,
zum baldige « Eintritt gesucht.

Schriftliche Angebote unter Bei¬
fügung deS Lebenslaufes und Zeug¬
nisabschriften . sow . Gchaltsansprüchcn
find zu richten unter Nr . 6767 an
die Expedition der „ Bad . Presse" . 2 .2

. . .

I

perfekter Stenograph , eventl. auch
Fräulein , für dauernd von hiesiger
Fabrik gesucht . 2 .1

Offerten unter Nr . 6840 an die
Exped . der „ Bad . Presie " erbeten.

Bmeaugehilse gesucht.
Junger Man « , Alter bis zu 17

Jahren , der die kaufm. Lehre mit
Erfolg absolviert hat und mit der
Jdealschreibmaschine vertraut ist, wird
in ein hiesiges größeres Bureau
gesucht . Offerten mit Lebenslauf
unter Nr . 815884 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten.

Tüctztigo
Arbeiterinnen

gesircl/t .
Herrenstraße 12 . Emmy Schoch
Werkstätte für neue Fräuentracht u .

künstlerische Stickerei . 882s ,

Weniie »,
WMitlliMN.

sowie

Aidchki,
welche das Bügeln erlernen
wollen , finde « dauernde
Beschäftigung . 6708*

Färberei Printz A .-G.
65 Ettlingerstratze 65 .

Gute Stellen

R
hier und auswärts

finden
KSchinne« , Hau»-, Zim
« er-, Küchen- u. Kinder

V Mädchen, sowie Mädchen
vom Lande durch

frag Reiher. iaUtlalk (
B neben der Nowacksarilage . , 5897

Kellnerin ,
eine einfache, wird auf sof . gesucht .

Gasthaus zum Hirsch «
815845 « aiserstr . 129 .

ZS Mädchen ,
welches schon als Ladnerin in einer
Metzgerei tätig war , gut rechnen und
schreiben kann , findet auf 1. Juni
Stelle bei 6830 .2 .1

Friedrich Ebbecke , HrfveW
Karlsruhe , Hirschstraße 50.

Bllffctstäillein ,
auf 1 . Mai gesucht. Gute Zeugmfle
erforderlich . Gute Behandlung und
guter Lohn zugefichert. Zu trfrai
815844 .2 .1 « aiserstratze 129

Herrschafts-Köchinnen
nach Mainz , Frankfurt , Heidelberg ,
Mannheim , vaden -vaden , « onftanz
und hierher gegen hohen Lohn und
frei « Helfe gesucht durch B15890

Fra « Urban Schmitt Witwe
Hauptzentralburean ,

Erbprinzenstr . 27 , Eing . Bürgerstr
(Gegründet 1879 .)

W Wbkkts Mchki
zum Servieren , das auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt , kann sof. od. auf
1 . Mai eintreten bei Uh . Fischer ,
Weinrestanr . u . Metzgerei, Durlach »
Fri ' drichstraße 7. 6835.2,1

Mädchen gesucht.
Ein ordentliches , fleißiges Mäd¬

chen , welches alle häuslichen Ar¬
beiten verrichten kann , findet aus so¬
fort oder 1 . Mai gute Stelle bei
kleiner Familie . 815778

Zu erfragen Boeckhstr. 36 , II .
Ein sunges , braves

Mädchen
per sogleich oder aus 1 . Mai gesucht .

Zu erfragen Wilhelmstratze 44 ,
3 . Stock. 6778 .3.2

sucht . Hoher Lohn . 815839 .5.1
Prof . Schmidt , Jollhstr . 4, III .

Zuverlässiges Mädchen
da» schon bei Kindern war , zu
2 Kinder für 1. Mai gesucht .
6420 " Westendstratze 47 . part .

Ein mm
gesucht . Lohn 20 Mk. monatlich .
815869 Rüppurrerstr . 68 . III .

25 Mk . monatl . Etwas kochen erwünscht
815862 Scheffekstr . 68 , 3 . St . r .

Mädchen (15 —18 Jahre ) wird zu
kleiner Familie bei sehr guter Be¬
handlung sofort oder auf Anfang
Mai gesucht . 815854

Wilhelmstratze 38 , parterre .

Monalifran
für 2 Stunde » vormittags wird gesucht .
815850 Friedeustr . 26 , part -

Zuverlässige , reinl . Fra « oder
Mädchen findet bei einigen Stunden
täglich angenehme MonatSstelle .
Näheres bei Frau Fischer , Au-
gustastraße 7, 4. Stock. 615736 .2.2

Eint reinlilhe Ptzfrim
wird für einige Stunden des Sams¬
tag nachmittags gesucht . 815842

Näh . « arlkrirdrichstr . 19 , 3. St . l

Lehrlinp-fiesiicli.
In meinem Bureau ist eine Lehr¬

stelle sofort zu besetzen gegen sofor¬
tige Vergütung . Nur solche , welche
gute Schulbildung haben, wollen sich
vorstellen . 315849
I . Wcinhcimcr , Rechtskonsulent,

Adlerstraße 19, III .
Für mein Manufaktur » « nd

Modewarengeschäft suche ich zum
Eintritt sofort oder später einen
jungen Mann mit guter Schul¬
bildung als

Ledrling
unter günstigen Bedingungen .

Selbstgeschriebene Anträge oder
persönliche Vorstellung erbittet 6822

M. Schneider , Keisttftr . 181.
Für mein Kurz », Woll - « nd

Weitzwarengeschäft suche sof . ein

Lthmiidlheii
von achtbaren Eltern . 6807

Leopold Wipfler ,
Ecke Luisen- und Wilhelmstr . -

iStellen suchen :
WialitiSS .
Fra » Urban Schmitt Witwe ,
Hauptzentralburean , Erbprtnze « »
stratze 27 , Eingang Bürgerstraße .
Gegründet 1879 . 815891

MSI ! WM
perfekt im Maschinenschreiben, sucht
Stelle . Offert , unt . B15855 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Bernhardstratze 6 ist im 5 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnnng
mit Abschluß und Zubehör billig an
kleine Familie zum 1. Mai od. später
zu vermieten . Näh . beim Eigentümer
daselbst, 1. St ., Querbau . 815875

ist nebstZugehör
Lniscnstr . 34

auf 1 . Mai oder später zu vermieten.
Näh . daselbst Vorderhau » 3. St . B » ' °»

Schiverstratze 10 ist , im 2. Stock
eine Wohnung mit 3 Zimmern ,
sowie im 5. Stock eine mit 2 Zlm »
mer »t uud Zugehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu ersr . pari . 815819

Schlotzplatz 8 ist die Parterre -
Wohnung , rechts , bestchend aus
4 Ziuimer » , Kammer , 2 iküchen,
Keller, Anteil an Speicher u. Wasch¬
küche per sofort od. später zu vermiet .
Näh . Zirkel 14 . I . rechts . 815880

Steinstratze 2 ist der 1 . Stock
von 5 Zimmern und Zubehör auf
1. Juli zu vermiete » . 815874

Näheres im 2 . Stock .

WB
auch einzeln zu vermieten für Ver¬
bindungen gut geeignet. 815837 .4.1

Kaiserstr . 10 , 3 Treppen .

tfiinn , ov schön möbliert , sofort zu
ZllMtier , vermieten . 815863

Wh . Kaiser -Allee 53 , 1 Treppe .

Im Zentrum der Stadt ist ein
schönes , Simm «« unmöbl . z« ver -
helles iZlmmkk,miete « . 8 ,5,43

Näh . Karlfriedrtchstr . 19,3 .St . l .

Kerwigstratze 16 , 4 . Stock , ist ein
uwbliertes Zimmer mit separatem
Eingang , ohne vis -ä -vis , billig zu
vermieten . 815786

Goethestratze 23 , 4 , St ., ist ein
möbl . Zimmer an ein Fräulein
billig zu vermieten . 815898 .2 .1

Hirfchstratze 7, III -, ist ein schön
und freundlich möblierl . Zimmer
billig zu vermieten . 815901

Kapellenstratze 8 , parterre , ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder^

auf
1. Mai zu vermieten . 615868

« aiserpaffage 31 , 2 Treppen , ist
ein auf die Akademiestraße hinaus¬
gehendes , hübsch möbl . freundliches
Zimmer zn vermieten . 815872

Kaiserstratzo 33 » in der Nähe der
Hochschule , ist eine Treppe hoch ei-'
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . 815789 .4.1

Kaiserstratzo 83 , in gutem Hause
ist 3 Tr . hoch rin hübsch möbliertes
Zimnter mit vorzüglicher Pension
zu vermieten . 815774 .3.1

Kaiserstratze 83 , 3 Treppen hoch
ist ein hübsch möbliertes Mansar <
denzimmer mit guter Pension so-
sort zu vermieten . 815773 .3. 1

Lntseustr . 62 , 4. St -, links , ist eiv
freundlich möbliertes Zimitrer auf
sofort zu vermiete » . 615878

Lntseustr . 72 , 3 . St -, links , möbl
Zimmer , ohne vis -a -vis , auf 1 . Ma .
ob . sofort zu vermieten . 615866 .2.1

Parkstratze 3 , Hochparterre , ist ein
besser möbliertes Zirnmer sofort zr
vermieten . 815814 .2 .2

Schützenstr . 58 , Stb2 . St . , ist
ein möbliertes Zimmer auf sofort
oder später zu vermieten . 815879

Uhlaudstr . 38 , 8. St -, rechts , , st
eiu möbl . Zimmer sofort oder
später billig zn vermieten . 8 , 534,

Wiuterstr . 28 , 4. St ., rechts , ist
ein möbl. Zimmer für 8 Mk . zu
vermieten . 815846

Zähringerstratze 25 , 8 . St , ist
eiu freundlich möbliertes Zimmer ,
nach der Straße , mit 1 oder 2 Betten ,
an solide Arbeiter od . Fräulein sof,
od . später sehr bill. zu verm . 815888

Zähringerstratze 27 , parterre , ist
ein großes , gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 815598 .2.2

Mühlbnrg » Rheinstr . 25 , 2 . St -,
Ging . Eisenbahnstr ., ist eiu möbl .
Zimmer sofort zu verm . 815860

Gesucht zum 1 . Oktober :

Herrschastswvhnung
von 8 Zimmern , wenn möglich mit
Stall . Offerten mit Preisangabe u .
Nr . 3588 » an die Exp . der „Bad .
Presse" erbeten . 3. 1

Gesucht für alleinstehende Person

M Wohnung
mit 1 Zimmer und Küche per 1. Juli .
Offerten unter 815885 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

Effenweinstr . 24 ist im 2. Stock
eine 2 uud eine 3 Zimmer -Woh¬
nung per sofort zu vermiete « .
Zu erfragen im 1. Stock.

Heizbar möbliert - Mansarde für
anständ . Fräulein sof. z « miete « ge¬
sucht. Zu erfragen Leopoldstr . 11 ,
im Laden . 815847

Ein unmöbl . Zimmer mit Küche,
inmitten der Stadt , sofort zu mieten
gesucht . Offert , mit Preisang . unt .
815852 an die Erv . der . Bad. Presse"

^
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4 Extra - Tage
für 6810

Schüttwaren
Freitag bis incl. Montag . So lange der Vorrat reicht .

Herren - Stiefel

ohne Naht

genäht

extra stark

Damen - Stiefel
S . . . . 6 “

M . . . 7IB
W 530

liefet LaXP« 760
Q90hohe und niedere Absätze

Damen - Schuhe
f

leicht

mit 1 und 2 Spangen , imit . Chevreaux

Box

Chevreaux , mit hohen und niederen
j , Absätzen , auch in breiter Fa $on HD

Chevreaux , Absätze L . XV . , Lackkappe , DH 75
j 9 Original Wiener Fabrikat , hochelegant HD

i Postii
'

-Qamen-Zugstiefel 2 ®»
nur Grösse 36—37 1

En mu Damen -Hausschuhe
mit Ledersohle und Absatzdeck

MMe Da“ 46<
Herren 70 .

28/28 29/35 36/42 43/46

1.45 1.70 2.15 2.70

GÄ Knopf .

0.

Hofmöbelfabrik
Kaiserstr . 167 .

Ausstellung und Ver¬
kaufsräume bis auf
weiteres im Entresol .

5949 .4.3

Patria -Fahrräder.
Fahrrad- u . Motor-Reparaturen
jeder Art, Einsetzen von Frellausnaden,
Vernllktmig, EmMiemnz, Knenmatiks,
Crsatzteiie , grSndl. Reinigung n. Inktand-
sctznllg -er faljrräftfr, Lager in neuen
n. gebr. Fahrrädem : keinen laden , daher
btlltser wie fede Konkurrenz. 1030 .26 .8
M f nih Mechaniker ,Lvlll , Kaiserstr. 1S3u . 195.

Pianostimmen,
Reparaturen von Planinos u . FIÜgßln
übernimmt , prompte, gediegeneAus¬

führung zusicbemd ,S792*

H . Manrer , Grossh. Hofl.,
Friedriclisplatz 5 .

Abschlag.
NeueHmBpfel

per Pfund 46 Pfg ,
bei 10 Pfund per Pfund 45 Pfg .

mit 10 °
|0 Rabatt

ob. doppelten Rabattmarken
ganze Kiste von 45 Pfund
Netto Mk . 18.-

4427 empfiehlt 10.7

Beruh . Kranz ,
Werderplatz 87, LndwigSpl. «5,

Kaiserstr . 38 , Uhlandstr . 21 .
Telephon 484 . Telephon 2174 .

(Versand nach auswärts ».

Abschlag!
fst. Delikateß -

Sflucrfrnnt
per Pfund 6 Pfg.

per Pfund 14 ß̂fg |
I bei 5 fpfb . AK Pfg.
) 3 .3 empfehlen 6487

Pfonnhuch 8 8.
8. m . v. H.

tu den bekannten Karlsruher
Verkaufsstellen .

f Möbel
Verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solche kaufen,
bitte um Ihren Besuch. 956*

HF" Kein Kaufzwang.
Jul . Weinheimei *,

polftrrmöbel - Labrik und Lager,
Kaiferftratze 81/83.

einen Versuch in meinen Geschäften zu machen , der ftetä . zu dauerndc,
Kundschaft führt . Keine Amerikanische , keine Prosol - uud keine Dauer ,
iohlerei ist im Stande , bessere uud vorzüglichere Arbeit liefern zu können
Prinzip : Außer Ilmsatz — kleiner Nutzen — schnellffe Seltetuiaj.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
hochachtungsvoll

G. Meermann ,
89568 .10 .7 Zchuhmachermeifter .

HauptgeschSst Wcrderftratze 63.
Ulitlen Kreuzstratze 10 bei der kleinen Kirche, Wald,
straße 89 nächst -er Ssphitnstrnßk , Körnerstratze 22,
nen eröffnet eine «eitere Filiale a« 1 April Gerwigstr. 12.

Ferner Geschäfte in WormS » Würzbnrg , Speher , Mannheim ,Heidelberg, Pforzheim, .Heilbronn, Stuttgart und Cannstadt .
Größtes uud leistungsfähigstes Spezialgeschäft für Schuh .- reparaturen in Deutschland. . . —

Gcbirgs-KartofJeta.
beste Magnum , 2 Liter-Maß 13 Pfg . , Ztr . Mk. 3 .80 .

Malta-Kartoffeln
Pfund 9 Pfg ., Zentner Mk. 8 .—.

Egypt . Zwiebeln
Pfd . 8 Pfg . , Ztr . 6 .50 , liefert für hier frei Haus

Emil Bucherer
Telephon 392 . 6747.2 .2

Ailialen : Zähringerstraße 21 , Hölhestraße 35,
Purlacher-Zssee 3v, Herwigstraße 1Ö,

Zurlacherstraße 56, Htintheim, Kauptstraße.

Brückenwaagen
für Fuhrwerke nnd Brehwaagen

in modernster Ausführung . Laufgewichts » u. Dezimalwaagen » Säulen -
ünd Tafelwaagen fertigt und liefert 813488 .6.3

üsrm . Lravä , Waagerifabrik.
Karlsruhe , Bahahofstratze 32 .

Reparaturen werden prompt und fachgemäß ansgefnhrt .

6311 .4,2

Tennis-Hosen
Tennis-Gürtel
Tennis-Hemden
Tennis-Schuhe

das neueste dieser Saison.
Niedrigste Preise .

Iliustr. Kataloge gratis .

J. Goldfarb
30 Kriegstrasse 30

151 Kaiserstrasse 151.
Telephon 498 .

Gotth
.
Lieb

Haldhornstrasse u. Eckt Raiserstrasse
Telephon 1926

empfiehlt 6728.3.2

Feinste Süsspahm -Tafelbutter,
Feinste Sfisspabm - Kothbuttep ,
deutsche u . französische Käse,
Hudeln, Maccanoni , Eier, Honig

in nur allerbester Rare.
Prompte Bedienung.
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